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Nahe im Spaunfenm.
Madrid, 17. April. (Eig. Drahtb.) Am Donnerstag-vor und

nachmittag herrſchte in ganz Spanien vollkomme Ruhe.
Die Arbeit wurde nach dem Feiertag am Mittwoch überall wieder
aufgenommen. Auch in Barcelona, wo die Feindſchaft zwiſchen der
Einheitsgewerkſchaft und der unter der Diktatur von General Anido
gegründeten „freien Gewerkſchaft“, einer reaktionären Organiſation,
gefährliche Formen anzunehmen drohte, iſt der Friede wieder her
geſtellt.

Das republikaniſche Regime ſetzt ſich inzwiſchen immer mehr
durch. Die Mitglieder des früheren Blocks der Konſtituiona-
liſten haben am Mittwoch beſchloſſen, für die Republik einzu
treten und ſogar öffentliche Aemter anzunehmen, da ſelbſt die ge
mäßigten Elemente eine Reſtauration der Monarchie
für ausgeſchloſſen halten. Außerdem hat das Dom-
kapitel von Madrid dem Juſtizminiſter mitgeteilt, daß es die
Republik anerkenne.

Die Meinungsverſchiedenheiten, die zwiſchen dem Präſidenten
der kataloniſchen Regierung Maci a und der Madrider Zentral
regierung über die Form der Beziehungen zwiſchen Katalonien und
Madrid entſtanden waren, ſind beigelegt. Es iſt eine Einigung in
der Weiſe zuſtande gekommen, daß der Name „Kataloniſche Repu
blik“ aufgegeben und die Provinz als „Kataloniſcher Staat
in der ſpaniſchen Republik anerkannt wird. Mehrere
republikaniſche Miniſter haben erklärt, daß die Regierung bereit ſei,
auch den anderen ſpaniſchen Provinzen eine Verwaltungsautonomie
zu gewähren.

An die Regierungen Europas.
Dem Auswärtigen Amt in Berlin

iſt am Donnerstag durch die ſpaniſche Botſchaft eine Verbalnote
übermittelt worden, in der mitgeteilt wird, daß in Spanien unter
der freudigen Zuſtimmung der Bevölkerung die Republik aus
gerufen und eine proviſoriſche Regierung, in der bereits bekannten
Zuſammenſetzung gebildet worden ſei. Jn der Note wird dann noch
darauf hingewieſen, daß in Spanien Ruhe herrſche.

Aehnliche Noten hat die proviſoriſche Regierung der ſpaniſchen
Republik an alle europäiſchen Regierungen über
reichen laſſen. Jhre Anerkennung wird deshalb durch die Mehr
zahl der europäiſchen Staaten ſchon in den nächſten Tagen erfolgen.

Alfons in Paris.
Paris, 17. April. (Eig. Drahtb.) E xkönig Alfons hat mit

ſeinem Gefolge am Donnerstag mittag um 12.20 Uhr Marſeille mit
dem fahrplanmäßigen Schnellzug verlaſſen. Bei der Abfahrt er
tönten unter der auf dem Bahnſteig verſammelten Menge Rufe
Es lebe der König“, die mit Rufen „Es lebe die Republik beant

wortet wurden. Der Exkönig traf abends um 23.15 Uhr in Paris
ein.

Für 40 Millionen Juwelen mitgenommen

Für den Schutz der Familie, die vorausſichtlich eine Woche in
Paris bleiben wird, ſind aufgrund einer Unterredung des Exbot
ſchafters Quinones de Leon mit dem Polizeipräfekten umfangreiche
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden. Die Geheimpolizei ſoll
außerdem die Weiſung erhalten haben, für die Sicherheit der von
der Exkönigin mitgeführten Wertgegenſtände zu ſorgen. Man
nimmt an, daß die Exkönigin die geſamten Kronjuwelen, deren
Wert auf über 40 Millionen Mark geſchätzt wird, mit ſich führt.

Das erſte Funkbild.

Auto mit Revolukionären in den Straßen von Madrid. Die Fahne
hat die Farben der Republik RokGelb- Violett

Dieſes Bild gelangte von Madrid im Sonderflugzeug nach
Paris, von dort wurde es in 23 Minuten nach Berlin funktele-
graphiſch übertragen, ſodaß das Bild, das mit der Bahn 48 Stunden
gebraucht hätte, nach 9 Stunden 35 Minuten in Berlin eintraf.

(Uebertragen durch Funkſtation NewyorkTimes.)

Der König auf der Flucht.
Aus dem inzwiſchen bekanntgewordenen Wortlaut des Ab

ſchiedsmanifeſtes Alfons 13 ergibt ſich, daß der letzte
König von Spanien formell nicht abgedankt hat. Er will lediglich ab
warten, wie ſich das Volk bei den Neuwahlen entſcheidet und ſpricht
dabei die Hoffnung aus, daß es ſich ſchließlich do ch für die Mo

narchie erklären wird.
Dieſes Dokument iſt nicht ungeſchickt formuliert, zumal es auch

das ſcheinbar freimütige Geſtändnis enthält daß er zweifel
los bisweilen geirrt“ habe, aber, wie er hinzufügt, „nicht aus
Böswilligkeit“

Das Beſte gewollt zu haben, behauptet ſo ziemlich ein jeder
pertriebener Monarch. Meiſt iſt das aber nur die weinerliche Aus
rede jener, die abgewirtſchaftet haben. Dieſe Behauptung, ſelbſt
wenn ſie aufrichtig iſt, iſt aber noch lange keine ausreichende Ent
ſchuldigung. Beſonders dann nicht, wenn man damit auf den

Bruch der beſchworenen Verfaſſung
anſpielt: Alfons 13. hat acht Jahre mit den Mitteln der Diktatur
regiert, obwohl er den Eid auf eine konſtitutionelle Verfaſſung ab
gelegt hatte. Er hat blutige und kataſtrophal verlaufene Offen-
ſiven in Marokko auf dem Gewiſſen, die er entgegen den
Warnungen der militäriſchen Fachleute anordnete, nur weil er
durch kriegeriſche Erfolge das erſchütterte Preſtige der Dynaſtie
wieder feſtigen wollte. Es hat nichts getan, um der Ausplünderung
des Landes durch einige Kliquen von Hochadligen und Militärs
Einhalt zu gebieten. Er hat alſo ſein Schickſal reichlich verdient.

Jetzt ſtellt er in ſeinem Manifeſt die Dinge ſo dar, als „ſetze er
freiwillig die Ausübung der königlichen Gewalt ſo lange
aus, beis die Nation ſich geäußert hat. An dieſe „Freiwilligkeit“
glaubt wohl kein Menſch, am allerwenigſten er ſelbſt. Vor zwei
oder drei Monaten, ehe das Volk ſeinen Willen durch Wahlen
kundgetan hatte, hätte eine ſolche Geſte ſchon eher den Anſchein der
Freiwilligkeit gehabt. Damals haben ihm wohlmeinende Freunde,
zum Beiſpiel der frühere Außenminiſter Santiago Alb a ge
legentlich einer Unterredung in Paris dazu geraten. Dann hätte
dieſer Abgang auf manche Kreiſe in Spamen vielleicht einen ge
wiſſen Eindruck gemacht und das Reſultat der Wahlen wäre mög
licherweiſe ein günſtigeres für die Krone geweſen. Er hat dieſe
Anregung zurückgewieſen und damit den günſtigen Augenblick ver

fäumt. Heute iſt er, trotz allen gegenteiligen Verſicherungen ſeines
Manifeſtes und ſeiner Umgebung aus dem Lande geflüchtet.

Ueberdies iſt es recht eigenartig, daß er auf einem an
deren Wege nach Frankreich gelangt iſt als die Königin und
ſeine Kinder. Sollte die Nachricht zutreffen daß er

aus Angſt vor Aklkenkaken
den Seeweg über Carthagena und Marſeille benutzt hat, während
er Frau und Kinder mit der Bahn reiſen ließ? Das wäre ja eine
eigenartige „Ritterlichkeit“, die darin beſteht, den weiblichen Teil

ſeiner Familie den gefürchteten Bombenanſchlägen auszuſetzen,
ſich ſelbſt aber nach einer einſamen, wilden Autofahrt im Schutze
des zugeſicherten Marinegeleits bei Nacht und Nebel einzuſchiffen

Jedenfalls iſt es bezeichnend, daß die mit ihrem Vermögen und
ihren Juwelen über die Grenze geflüchteten Bourbonen Habsburg
ſamt ihrem engſten Anhang nunmehr auf ranzöſiſchem Boden wie
der hochmütige Redensarten führen und ſich ſo gebärden, als wäre
ihre Abreiſe aus Spanien nur ganz vorübergehend zumal
keine Abdankungsurkunde vorliege

Jn Wirklichkeit kommt es aber, wie bei jeder Revolution, nicht
auf die Urkunde an, ſondern

auf die Machkverhältniſſe.
Dieſe ſprechen jetzt eindeutig zugunſten der neuen republikaniſchen
Regierung. Die Flucht des Königs wird die republikaniſche Mehr
heit bei den Wahlen zur verfaſſunggebenden Nationalverſammlung
zweifellos nur noch vermehren. Vorausſetzung für den Beſtand
des neuen Regimes iſt allerdings, daß das Chaos vermieden wird.
Rückſicht s los muß daher die neue Regierung den Verſuchen
der Anarchiſten und Syndikaliſten entgegentreten, Un
ruhe und Wirrwarr zu ſtiften. Konimuniſten ſind in Spanien faſt
nicht vorhanden, dafür iſt dieſe Abart des Linksradikalismus in
Spanien, vor allem in Katalonien, noch ſtark verbreitet und macht
ſich bereits ſtörend bemerkbar. Auch mit der

kataloniſchen Republik des Oberſlen Macia
muß die Madrider Regierung ſchnell ins Reine kommen, am Veſten
in der Form einer Föderation nach deutſchem Beiſpiel. Jede
ſeparatiſtiſche Gefahr und jede Ausbreitung anarchiſtiſcher Unruhen
und Attentate würde nur der monarchiſtiſchen Konterrevolution zu
gute kommen.

Die neueſte Schmutzwelle.
Eine Einheitsfront der unganſtändigen Menſchen

Die Agitation der Rechtsparteien gegen die republikaniſche
Parteien hat widerwärtige Formen angenommen. Eine neue
Schmutz welle ergießt ſich über die verantwortlichen Poltiker
der Republik, vor allem in Preußen.

Ueberblickt man einen größeren Abſchnitt der rechtsradikalen
Propaganda, ſo kann man ſich die Naſe zuhalten Die ſchlimmſten
Zeiten der politiſchen Zwecklüge und der notoriſchen Verleumdung
ſind wiedergekehrt. Es ſind immer wieder dieſelben Stinkköpfe,
die ihren Jnhalt gegen die Republik entleeren. An der Spitze ſteht
die Preſſe des Herrn Hugenberg, bei der politiſchen Propaganda
und Verleumdung ſchon längſt nicht mehr auseinanderzuhalten
iſt. Zu ihr geſellen ſich die Zeitungen der Rechtsparteien, und jetzt
iſt es glücklich ſchon ſo weit, daß auch Organe der Deutſchen Volks
partei an der Unterſtützung der Schmutzpropaganda teilnehmen!
Die rechtsradikalen Parteiorganiſationen tragen den Schmutz wei
ter ins Land. Eine Peſtwolke verleumderiſcher Flugblätter und
Handzettel ergießt ſich allerorten.

Was bisher Monopol der Hakenkreuzler war,
iſt jetzt in den rechtsbürgerlichen Parteien allgemein üblich gewor
den. Alle Begriffe von politiſchem Anſtand und Ehrenhaftigkeit
ſind zum alten Eiſen geworfen. Es hat ſich eine Einheits-
front aller unanſtändigen Menſchen herausgebiſdet,
die von den Hakenkreuzlern bis in die Deutſche Volkspartei hinein
reicht.

Der Jnhalt der Verleumdungen iſt durchaus nicht neu. Aelteſter,
durch Gerichtsurteile und anderweit längſt widerlegter Schwindel
wird neu aufgewärmt, das Märchen, daß die deutſche Sozialdemo
kratie mit Ententegeld die deutſche Revolution organiſiert habe, der
alte Schwindel vom Landeeverrat und nicht zuletzt die verleumde-
riſche Behauptung daß jeder ſozialdemokratiſche Beamte ein Kor
ruptioniſt ſei. Die Leute von der Deutſchen Volkspartei die an
ſolchem Schwindel heute ihre Freude bezeugen, laſſen ſich nicht im
mindeſten dadurch ſtören, daß ihre Bundesgenoſſen aus dem Hit
lerlager gleichzeitig die alte Lüge wieder kolportieren, daß Streſe

man mit ausländiſchem Geld beſtochen worden ſei um in den
Genfer Verhandlungen die deutſchen Intereſſen zu verraten Sie
fühlen ſich ſo wohl beim Wühlen im Schmutze, daß ſie gar nicht
bemerken, wie ſehr ſie ihre eigene Partei und ſich ſelbſt mit be
flecken.

Inzwiſchen hat ſich eine neue Form der Verleumdung herausge
bildet, die umſo niedriger iſt, als ſie ſich hinter der Maske der
Sorge um die öffentlichen Intereſſen verbirgt. Oeffentliche Kritik
iſt notwendig. Sie iſt ein Lebenselement der Demokratie. Wenn
Gerüchte gegen öffentliche Einrichtungen oder Beamte im Umlauf
ſind, iſt es notwendig, daß ihnen nachgegangen wird. Wenn aber
dieſelben Leute, die ſolche Gerüchte zu Hetzzwecken ſelbſt wiſſentlich
in die Welt ſetzen, ſie nachträglich mit Feuchleriſcher Beſorgnis zu
öffentlichen Anfragen im Porlament mißbrauchen, ſo iſt
das nicht mehr Wahrnehmung öffentlicher Jntereſſen, ſondern ganz

gewöhnliche Verleumdung! e
Die preußiſchen Behörden haben ſich in den letzten Tagen mit

drei Fällen der Korruptionshetze befaßt. Einmal war behauptet
worden, daß die Brandenburger Ortskrankenkaſſe einen Luxusbau
errichtet habe, der ein Hohn auf die Not der Zeit ſei. Die Nach
prüfungen durch das Miniſterium für Volkswohlfahrt haben erge
ben, daß dieſe Behauptung eine ungeheuerliche Uebertreibung zu
Hetzzwecken darſtellt. Eine andere Behauptung in der gleichen
Richtung ging dahin, daß der Dömänenfiskus auf der Domäne
Tundersleben einen Palaſt mit 42 Zimmern errichtet habe. Die
Wahrheit iſt, daß eine dreifache Pächterwoh
nung errichtet wurde, in der je ein Baderaum für die
Pächterfamilie und für die Angeſtellten und Dienſtboten vorge
ſehen wurde. Eine dritte Behauptung wollte wiſſen, daß beim
Neubau eines Kreishauſes in Merſeburg der Voranſchlag um
das Doppelte überſchritten worden ſei und daß für die Ausſtattung
der Dienſtwohnung des ſozialdemokratiſchen Landrats ein unge
heuerlicher Betrag ausgegben worden ſei. Auch hier haben die
Nachprüfungen ſofort ergeben, daß es ſich um ganz unge
heuerliche Uebertreibungen und Fälſchungen
handelt.

Derartige Behauptungen werden täglich zu Du tzenden in die
Welt geſetzt. Von dieſen Verleumdungen kleineren Kalibers geht
es bis zu den ſchmutzigſten und ehrenrührigſten Beſchuldigungen,
die ſchließlich in der Behauptung gipfeln, daß die preußiſche Re
gierung aus Landesverrätern und ous Leuten beſtehe, die die
Staatskaſſe für ſich ausplündern. Die preußiſche Regierung hat
dieſer Hetze gegenüber bisher außerordentlichen Langmut bewieſen
Sie hat ſich der Hochflut des Schmutzes gegenüber darauf be
ſchränkt, die gröblichſten Verleumdungen ſachlich richtig zu ſtellen,
und in einzelnen beſonders kraſſen Fällen den Klageweg zu be
ſchreiten. Die Notverordnung des Reichspräſidenten würde ihr die
Möglichkeit geben, in vielen hunderten von Fällen mit Hilfe dieſer
Verordnung einzuſchreiten. Sie hat dennoch dieſe Verordnung auf
das zurückhaltendſte angewandt, in der richtigen Erwägung, daß die
Leute, die Politik und Verleumdung gleichſetzen, ſich auf die Dauer
nur ſelbſt ſchädigen. Jn zwei Fällen jedoch iſt ſie gewillt, von den
Mitteln, die ihr zur Verfügung ſtehen, rückſichtsloſen Gebrauch zu
machen wenn nämlich dieſe Agitation der Unanſtändigkeit der
Staateregierung Landesverrat böswillig nachſagt oder wenn die
ſchmutzige Behauptung erhoben wird, die Staatsregierung oder
einzelne ihrer Mitglieder arbeiteten für die eigene Taſche. Jn dieſen
Fällen iſt ſie feſt entſchloſſen gegen die Verleumder rückſichtslos



die republikaniſche Flagge hiſſen wollte.

einzuſchreiten, damit reſtloſe Klarheit über die Anwürfe geſchaffen
wird.

Trotz dieſer Zurückhaltung der Preußenregierung erhebt die Ein
heitsfront der unanſtändigen Menſchen ein lautes Geſchrei über
angebliche Vergewaltigung Sie hat zu einer beſonderen Methode
gegriffen, indem ſie den Reichspräſfidenten mit Behaup
tungen, Klagen und Beſchwerden bombardiert. Jſt es nicht eine
ehrenruührige gZumutung an den Reichspräſidenten, daß er zugunſten
niedriger Verleumdungen und Lügen einſchreiten und das Treiben
er Front der Unanſtändigkeit begünſtigen ſoll? Aber auch dahinter
ſteckt Syſtem! Es ſoll damit bewieſen werden, daß der Reichs
praſident „verſagt“ habel Auf dieſe Weiſe bereitet die Einheits
front der unanſtändigen Menſchen von Hitler über Hugenberg und
den Stahlhelm bis Jur Volkspartei hin den Präſidentſchaftswahl
koempf gegen Hindenburg vor!

Neues aus Spanien
Diktaturminiſter auf der Flucht.

Madrid 17. April. (EF). Drei frühere Miniſter Primo de
Riveras, darunter der Außenminiſter Hanguas, ſind nach Portugal
geflüchtet. Auch General Berenguer, der entgegen einem im Um
auf geweſenen Gerücht nicht von der republikaniſchen Regierung
verhaftet worden iſt, ſoll ſich ſeit zwei Tagen in Liſſabon auf
halten. S

Zwiſchenfall in Marokko
Madrid, 17. April. (Eig. Drahtb.) Aus Caſablanca wird

gemeldet, daß die Eingeborenen Garde der ſpaniſchen General
Reſidenz in Tetuan am Mittwoch auf einen Trupp Mani-
feſtanten geſchoſſen hat, der in das Palais eindringen und

Drei Perſonen wurden
getötet, 12 verletzt

Auf Grund dieſer Zwiſchenfälle iſt der Oberkommiſſar in Ma
rokko, Jordana, ſeines Poſtens enthoben und der komman
dierende Offizier der Wache verhaftet worden

Analphabeten ſind Monarchiſten.
Am Donnerstag ſind in Madrid auch die endgültigen Ergebniſſe

der Gemeindewahlen auf dem Lande veröffentlicht wor
den. Danach haben in der Gefamtheit der Gemeindeverwaltungen
auf dem Lande die Monarchiſten die Mehrheit erhalten

Briands Plan.
Als Gegenſtück zur deutſchöſterreichiſchen Zollunion.

Paris, 17. April. (E9). Die großen Pariſer Jnformations
blätter melden übereinſtimmend, daß die franzöſiſche Regierung
ſeit einigen Tagen mit den Regierungen Englands, Jtaliens, Polens
und den Staaten der kleinen Entente zur Ausarbeitung eines ge
meinſamen Wirtſchaftsreformplanes in Verhandlungen ſteht. Der
Plan ſoll auf den bevorſtehenden Tagungen der Europaunion und
des Völkerbundsrates dem deutſchöſterreichiſchen Zollbündnis ent
gegngeſetzt werden. Die deutſche Regierung ſei von den Verhand
lungen benachrichtigt.

Der Plan ſoll auf die Gewährung von Vorzugszöllen für die
unter der Landwirtſchaftskriſe leidenden oſt und mitteleuropäiſchen

Staaten hinau Das Echo
men habe. Es iſt nach der Anſicht dieſes Blattes dazu beſtimmt,
ſoweit wie möglich den ungünſtigen Eindruck zu verwiſchen, den das
deutſch öſterreichiſche Zollabkomen in Frankreich hervorrief. Der
„Matin“ teilt mit, daß der öſterreichiſche Vizekanzler Schober dem
franzöſiſchen Geſandten, der eine neue Demarche unkernahm, ver
ſicherte, daß die weiteren Verhandlungen über das ollabkommen
vorläufig unterbrochen bleiben.

Das „Stahlhelm“-Verbot.
Wird es abgekürzt?

Das Reichsminiſterium des Jnnern hat die ihm von dem preuß
Jnnenminiſter „übermittelte und von dem Stahlhelm zunächſt an
den Berliner Polizeipräſidenten gerichtete Beſchwerde gegen
das Verbot ſeines Bundesorgans am Donnerstag
miteinem kurzen Begleitſchreiben an den zuſtändigen
Senat des Reichsgerichts zur Entſcheidung weitergeleitet. Das
Reichsinnenminiſterium fühlt ſich zu einer Entſcheidung nicht be
rufen, da ſich das Verbot des „Stahlhelm“ u. a. auch auf das Ver
bot des „Stahlhelm“ u. a. auch auf das Republikſchutzg eſe z
ſtützt.

Es beſteht wie der „So z. Preſſedienſt“ erfährt die
Wahrſcheinlichkeit daß ſich das Reichsgericht mit der Beſchwerde des
Stahlhelm nicht zu befaſſen braucht. Die Bundesleitung des Stahl
helm wird vorausſichtlich am Freitag unter Bezugnahme auf das
Verbot ihres Bundesorgans an den preußiſchen Innenminiſter ein
Schreiben richten, durch deſſen Jnhalt die preußiſche Staats
regierung in die Lage verſetzt werden ſoll, die Dauer des Verboks
weſentlich zu beſchränken. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß in dem

Schreiben beſtimmte Erklärungen und zwar ſowohl in
bezug auf die Vergangenheit, d. h. auf den Artikel, der zu dem
Verbot führte, als auch inbezug auf die künftige Haltung
des „Stahlhelm“ abgegeben werden müſſen!

Die Röntgentaler Banditen.
Das Reichsgericht verwirft die Reviſion der Mord -Nazis.

Leipzig, 17. April. (E5). Der zweite Strafſenat des Reichs
gerichts beſtätigte am Donnerstag das Urteil des Schwurgerichts 3
Berlin gegen 13 Nationalſozialiſten, die vor wenigen Monaten in
Röntgental zahlreiche Reichsbannerleute überfielen und zum Teil
ſchwer verletzten. Ein Reichsbannermann wurde getötet. Das Ur
teil gegen die 18 Angeklagten lautete ſ. Zt. auf Gefängnisſtrafen

zwiſchen 31 Jahren und 9 Monaten eDie Ablehnung der Berufung erfolgte, weil die Täter keines
wegs, wie ſie angeben, in Notwehr oder vermeintlicher Notwehr

gehandelt haben e

Uniformverbot in Oeſterreich.
Wien, 17. April. (E9). In einer Konferenz der Landeshaupt

leute teilte der öſterreichiſche Innenminiſter am Donnerstag mit,
daß die öſterreichiſche Regierung vom Mai bis 1. Okkober ein
Verbot ſämtlicher uniformierter Aufmärſche beabſichtige Die
eigentliche Demonſtrationsfreiheit bleibt von dem Verbot unberührt.
Die Maidemonſtrationen der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft werden
von ihm enbenſo wenig bedroht, wie die im Juli in Wien zu erwar
enden Rieſenkundgebungen anläßlich der Arbeiterolympiade und
des internationalen Sozialiſtenkongreſſes. Das Verbot bezieht ſich
nur auf uniformierte Umzüge.

n hinauslaufen. Das Echo de Paris beurteilt den Plan ſehr
ſkeptiſch und glaubt nicht, daß er ſchon präziſe Formen angenom

Nicht weniger als 22 Millionen Menſchen, alſo mehr als die
Hälfte der italieniſchen Bevölkerung, ſind in der italieniſchen Land
wirtſchaft beſchäftigt. Das zeigt ihre überragende Bedeutung für
das Land. Von der um gut ein Drittel größeren Bevölkerung
Deutſchlands arbeiten nur 16 Millionen in der Landwirtſchaft

Immerhin hat ſich in keinem Land der Großgrundbeſitz der ſchon
in den alten Römerzeiten ſo gehaßte und befehdete „Latifundien“
Beſitz, ſo ſtark erhalten wie in Jtalien. Das hat zur Folge, daß der
größte Teil jener 22 Millionen Menſchen dem Landproletariat an
gehört. Gerade ihm hat der Faſchismus viel verſprochen, aber wenig
gehalten. Er brüſtet ſich ſoviel mit ſeinem „revolutionären“ Geiſt
und Auftrieb. Aber an die einzig entſcheidende Revolution hat er
ſich nicht herangewagt. Er tut es heute noch weniger als ſonſt. Die
wirklich revolutionäre und notwendige Tat wäre die Zerſchlagung
des übermäßigen Großgrundbeſitzes, der in gar zu wenigen Händen
vereint iſt, zugunſten des kleinen Bauern. Dennoch iſt das Erſtaun
liche, daß es in den meiſten und reichſten Ackerbauprovinzen im Ge
genſatz zu allen anderen Ländern nicht einmal einen ſelbſtſtändigen
Bauernſtand gibt.

Alle italieniſchen Kleinbauern“ ſind beſitzloſe Land
proletarier. Sie ſtehen im Dienſte des großen Grundbeſitzers,
der in der Stadt ein reiches Leben führt und ſeinen Landbeſitz von
einem andern verwalten läßt. Der Generalpächter oder auch der
Eigentümer nimmt Halbpächter, Kolonen genannt, für jede paar
Hektar Landes in ſeinen Dienſt. Dieſe Methode der Landbewirt
ſchaftung, die noch aus dem Mittelalter der Feudalherren
ſtammt, nennt man mit dem italieniſchen Ausdruck, dem einzigen,
der in der Welt darüber beſteht, da die Sache wirklich eingigartig iſt
„Mezzadria“. Das iſt eine Art Halbpacht. Sie kommt dadurch zum
Ausdruck, daß das Land und alles was darauf an lebendem oder
totem Jnventar vorhanden iſt, Viehbeſtand, Pferde, Haus und Ge
räte, dauernd Eigentum des Großgrundbeſitzers bleiben. Eine Land
arbeiterfamilie erhält ſoviel Grund und Boden zur Pacht für je ein
Jahr, als ſie ohne fremde Hilfe bebauen kann. Jn den meiſten Fäl
len ſind das etwa 20 Hektar. Aber ſehr oft, beſonders bei Edel
kulturen, iſt das zugemeſſene Land auch weit geringer. Der Lohn
für dieſe Halbpächter beſteht darin daß ſie ſich für ihre Verpflegung
alles Notwendige aus dem Ernteerkrag nehmen können und außer
dem die Hälfte von dem Reingewinn erhalten. Bringt alſo die
Ernte, nach Abzug aller Koſten, einen Reingewinn, dann erhält der
Kolone die Hälfte. Wird Vieh das dieſer Arbeiter aufzüchtet, höher
verkauft, als der Einſtandspreis iſt, dann bekommt der Kolone die
Hälfte von dem Reingewinn, nicht etwa die Hälfte des Verkaufs
preiſes. Und ſo fort. Zu den Koſten muß der Halbpächter natürlich
zur Hälfte beitragen, auch zu den Baranſchaffungen. Er kann alſo
nicht ganz ſo arm ſein, wie die meiſten Tagelöhner auf dem Lande
mit ihren überaus geringen Löhnen von durchſchnittlich etwa zwei
Mark täglich Aber er kann faſt nie ein ſelbſtändiger
Bauer werden auch wenn ſeine Familie viele Jahrgehnte hindurch
das gleiche Stück Grund und den gleichen Boden treu bearbeitet hat.

Dieſer Zuſtand offenbart die große Tragödie des italieniſchen
Bauernſtandes, der nie ſein Eigentum nennen darf, was erſt aus
ſeiner Hände Arbeit wird, der immer gewärtig ſein muß,
daß ein neuer Pächter oder neuer Grundherr ihn, von einem kurz
friſtigen Kündigungstermin zum andern, von ſeinem Grund und
Boden jagt. Selbſt dann, wenn er ſich Generation dure

Kleinbauernnot im JItalien.
hat, daß er ſich das Stück Land, auf dem er aufgewachſen iſt und
das er liebt, kaufen könnte, ſo wird ihm das faſt immer mit voller
Abſicht unmöglich gemacht. Denn es beſteht eine Art nicht einmal
heimliche Verſchwörung unter den großen Herren, den Kolonen das
von ihnen bearbeitete Land nicht zu verkaufen, ſondern nur im
ganzen den Beſitz zu verkaufen, damit dieſe Halbpächter nicht über
mütig werden und glauben, ſie könnten das Land der großen Herren
einmal doch in ihren Beſitz bringen.

Aus all dieſen ſeeliſchen und wirtſchaftlichen Bedingungen heraus
waren die italieniſchen „Kleinbauern“ die erſten, die ſich der großen
Landarbeiter Bewegung anſchloſſen und die Güter der Großgrund
beſitzer in den Jahren 1920 22 beſetzten Sie wollten das von ihnen
bearbeitete Land endlich zu ihrem Eigentum haben, waren ſogar
bereit, es bei einigermaßen günſtigen Bedingungen zu bezahlen. An
fänglich ſchien der Faſchismus, wenigſtens ſolange er noch nicht an
der Macht war und in der Landarbeiterbevölkerung Anhänger ſuchte
die Kleinbauern zu unterſtützen. Aehnlich wie die deutſchen National
ſozialiſten jetzt in der deutſchen Bauernſchaft Propaganda mit fal
ſchen Verſprechungen treiben. Bald aber waren es die faſchi
ſtiſſchen Scharen, die dieſe landhungrigen Halbpächter im Dienſte
der Großagrarier mit Gewalt von ihrer Sehnſucht heilten und ſie in
ihre „gottgewollten“ Schranken der ewig beſitzloſen Landarbeiter
zurückwieſen. Jm tiefſten verbittert mußten die Kleinbauern der
Gewalt weichen. Jhre Sehnſucht nach eigenem Grund und Boden
bleibt weiter unerfüllt. Sie müſſen, auch wenn es ihnen materiell
etwas beſſer geht als den zum Hungern verurteilten Tagelöhnern,
weiterhin im Landproletriat bleiben.

Jetzt ſoll das Grundgeſetz der „Mezzadria“, jener geſchilderten
Halbpacht, vom faſchiſtiſchen Ständeſtaat ſogar neu befeſtigt und
juriſtiſch ausgearbeitet werden. Statt landwirtſchaftliche Kreditkaſſen
zu bilden, die eine Siedlung kleinen Bauernbeſitzes ermöglichen
und fördern, ſtatt die Rieſengüter aufzuteilen und mit ſtaatlicher
Hilfe in kleinen Grundbeſitz zu verwandeln, ſtatt die geſunde Sehn
ſucht jener halbverſklavten Kolonnen nach eigenem Grund
und Boden zu ſtärken, werden ſie auf bange hinaus verfehmt, wird
die Kette des Halbpachtvertrages noch feſter geſchmiedet. Für dre
Millionen italieniſcher Kleinbauern“ gibt es auf abſehbare Zeit
kein Weiterkommen, gibt es niemals einen eigenen Familienbeſitz
auch wenn ſie ſich noch ſo abſchuften. Sie können ſich Generakionen
hindurch alles vom Munde abſparen und werden doch nie Bauern
auf dem Grund und Boden, den ſie zum Gedeihen gebracht haben.

Die Lage der italieniſchen Kleinbauern charakteriſtert den
Faſchismus wie er iſt. Er hat viel verſprochen, insbeſondere
den Aermſten der Armen in der Arbeiterſchaft Hikfe zugeſfagt, ſo
lange er nicht an der Macht war. Als er die Macht antrat, hat er
nichts gehalten. Und unſere deutſchen Faſchiſten?
Was ſie mit ihren italieniſchen Freunden gemein haben iſt das große
Mündwerk iſt die wüſte Propaganda mit ihren endloſen Ver
ſprechungen. Als ſie es dank dieſer Agitationsmethoden und der
Unreife großer Bevölkerungsſchichten ſchließlich zu 107 Abgeordneten
im Reichstag brachten, als ſie Gelegenheit hatten, auf 107 Mandats
ſitze geſtützt, etwas für den Arbeiter und Landproletarier im Reichs

tag zu tun und zu ſchaffen da rückten ſie aus. Jhre Ver
ſprechungen waren vergeſſen und werden vergeſſen bleiben, wie ihre
italieniſchen Bundesgenoſfen niemals daran gedacht haben, ihr Wort

ganz beſonders günſtigen Fall er ift ſelten genug

Die neue Kriſe in
S

Präſident Ariburu,
der mit ſeinem Kabinett zurücktrat, nachdem die Radikalen bei den
Wahlen für die Provinz Buenos Aires durchgreifende Erfolge er
zielt hatten.

Die minderwertigen Nationalen.
Begehrerkrawall im niederſchleſiſchen Provinziallandtag.

Breslau, 17. April. (EF.) Im niederſchleſiſchen Provinzial
landtag kam es am Donnerstag nachmittag zu erregten Ausein
anderſetzungen zwiſchen den republikaniſchen Parteien und der
extremen Rechten.

Anſtatt zum Etat zu ſprechen, gefiel ſich der deutſchnationale
Redner, der ehemalige Landrat Dr. von Goslar, in heftigen
Ausfällen gegen „das heutige Syſtem und ſeine Repräſentanten
Jnsbeſonders gehäſſig griff er den Oberpräſidenten Lüde
mann an. Als er ſchließlich erklärte, daß alle Maßnahmen gegen
das Volksbegehren ergebnislos bleiben müßten, da die Deutſch
nationalen „den Kampf gegen die Minderwertigen nicht auf
geben würden“, entſtand ein großer Lärm. Der Oberpräſident ſowie
ein großer Teil der Abgeordneten des Zentrums und der Sozial
demokratie entfernten ſich zum Zeichen des Proteſtes aus dem
Saal, während andere Mitglieder der beiden Parteien zu dem
Rednerpult ſtürmten. Tätlichkeiten konnten jedoch verhindert
werden. Schließlich unterbrach der Vorſitzende die Sitzung um eine
Viertelſtunde

Als ſich der unverſchämte deutſchnationale Burſche nach Wieder
zuſammentritt des Landtags nicht bereit zeigte, ſeine gegen die
republikaniſchen Parteien gerichteten ſchamloſen Worte zurückzu
nehmen, wurde er mit den Stimmen der Sozialdemokratie, der
Staatspartei, des Zentrums, der Bauernpartei ſowie des Chriſtlich
ſozialen Volksdienſtes von der Donnerstagſitzung ausgeſchloſſen. Als
dieſer Beſchluß gefaßt war, verließen die Deutſchnationalen und die
Nationalſozialiſten den Saal. Die Wirtſchaftspartei ſolgte ihnen
mit der merkwürdigen Begründung,
ebenfalls ſchon häufig Verſtösße gegen die Geſchäftsordnung hätten
zu ſchulden kommen laſſen.

Als die „Minderwertigen“ auf der Rechten ihrem ausgeſchloſſenen
Schwätzer und Verleumder gefolgt waren, konnte der Landtag ſeine

Arbeit in Ruhe fortſetzen. e

daß ſich die Linksparteien

gegenüber den Aermſten in Stadt zu machen. Und
ſogialiſtiſe chi e

Folgen der Rationaliſterung
Ein amerikaniſches Beiſpiel

ſichtspunkten orientierte Rationaliſierung führen muß, dat
die Bundesregierung der Vereinigten Staaten durch geradezu un

folgende Perſpektive: Wenn alle Hochöfen der Vereinigten Staaten
ſo rationell arbeiten würden wie die beſte der beſtehenden Anlagen,
dann würden 3000 Mann pro Jahr ſo viel Roheiſen herſtellen
können wie zur Zeit 28 000 Arbeiter. Jn der Sägemühlen Induſtrie
würden 45 000 Mann die Arbeit von 292 000 verrichten, in den
Kohlengruben 420 000 Mann die Arbeit von 750 000, in der Schuh
Induſtrie 81 000 die Arbeit von 200 000 Mann. Wenn auf dem Ge
biete der Landwirtſchaft alle amerikaniſchen Staaten ſo rationell ar
beiten würden wie der Staat Jllinois, ſo würden 3,5 Millionen
Landwirte und Landarbeiter ebenſo produgieren wie früher 8,1 Mil
lionen in der Landwirtſchaft beſchäftigte Frauen und Männer

Rückwirkungen auf die Knappſchaft.

Der einſeitig nur auf Unternehmerproſit eingeſtellten Ratto
nali ſierung verdanken wir in Deutſchland das Trauerſprel
der Knappſchaft. Auf der einen Seite Abbau der Belegſchaft
nicht zuletzt infolge der Rationaliſterung. So müſſen heute 24 Ver
ſicherte zuſammen einen Rentenempfänger tragen, während 1924 95
Verſicherte dieſe Laſt zu tragen hatten. Ebenfalls durch die Rationa
liſierung ſind aber auf der anderen Seite die Lohnkoſten pro Tonne
Kohle abſolut und in ihrem Anteil an den Geſamtkoſten geſunken.
Infolgedeſſen iſt der Arbeitgeberbeitrag zur Knappſchaftsverſiche
vüng, der ja auf dem Lohn baſiert, zurückgegangen Dieſe Dinge
die an ſich nicht neu ſind, werden jetzt auch in Blättern wie Ber
liner Tageblatt“, die ſich ſonſt in Sozialverſicherungsfragen
wirklich nicht arbeiterfreundlich zeigen, mit beſonderem Nachdruck
hervorgehoben. Die Kriſe der Knappſchaft ſei zu einem guten Teil
eine Folge der arbeitſparenden Rationaliſierung, deren Koſten die
Unternehmer auf Staat und Arbeiter abgewälzt hätten. Die Forde
rung der Bergarbeiter, die Knappſchaft durch eine von den Gruben
zu entrichtende Produktionsumlage zu ſanieren, ſei durchaus be
rechtigt. Verderblich aber ſei der Verſuch, der Knappſchaft auf
Koſten der Invaliden und Angeſtelltenverſicherung wieder auf die

Beine zu helfen SOb dieſer Warnungsruf aus dem anderen Lager Beachtung findet?
In Deutſchland ſcheint an ſehr vielen Stellen das Gefühl für Recht
und Gerechtigkeit vor die Hunde gegangen zu ſein

Vertrauen für Macdonald.
London, 17. April. (EF.) Der konſervative Mißtrauensantrag

gegen die Regierung wurde am Donnerstag kurz nach 23 Uhr vom
Unterhaus mit 305 gegen 251 Stimmen abgelehnt. Die Lloyd
George Liberalen ſtimmten gegen den Mißtrauenantrag.

m Verlauf der vor der Abſtimmung ſtattgefundenen Debatte
wies Macdonald auf die Heuchelei der Konſervativen hin, die

darin beſtehe, daß die Konſervativen der Regierung hinſichtlich der
Arbeitsloſigkeit Vorwürfe wegen Nichterfüllung von Wahlver

ſprechen der Labour Pary machten, deren Erfüllung gerade die
Konſervativen auf das Heftigſte bekämpft hätten.

Der letzte General Habib Ullahs hingerichtel. Der letzte Ueber
lebende General der Regierung Habib Ullahs, Abdul Gafur, wurde

und ſo hingerichtet
auf Befehl des Königs Nadir in Kabil vor ein Geſchütz gebunden

S

Wohin hemmungsloſe und nur nach privatkapitaliſtiſchen Ge

heimlich wirkende Zahlen deutlich gemacht. Dieſe Zahlen eröffnen

e
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wird jetzt wahrſcheinlich den Auftrag erhalten ein Beamtenkabinett

in Berlin wurde

ſtahls,

e S eDer deutſche Pavillon auf der Mailänder Meſſe,

vie am 14. April eröffnet wurde. Jm deutſchen Pavillon werden
neben Erzeugniſſen der deutſchen Jnduſtrie und Technik auch Kul
turfilme vorgeführt.

Zur Lage in Jndien.
Lord Jrvin geht.

Bombay, 16. April. (Eig. Drahtb.) Die Amtszeit des gegen
wärtigen Vizekönigs iſt abgelaufen. Auf ſeiner Rückreiſe nach Eng
land iſt Lord Jrvin in Bombay eingetroffen wo er noch einmal
eine Ausſprache mit Gandhi haben wird. Der Nachfolger Jrvins
iſt Lord Wellington, bisher Generalgouverneur von
Kanada. Er wird am Freitag in Indien erwartet.

Die letzte Unkerredung Lord Jrvins mil Gandhi.
London 16. April. (Telunion). Der ſcheidende Vizekönig von

Indien, Lord Jrvin, hatte mit Gandhi am Donnerstag eine letzte
Unterredung, die faſt zwei Stunden dauerte und die Jnnehaltung
des augenblicklichen Waffenſtillſtandes zum Gegenſtand hatte.

Lord Jrvin ſagte in einer Rede in Bombay, Gandhi tue alles
was in ſeiner Kraft ſtehe, um das Delhi- Abkommen ein zuhalten
Trotzdem bleibe aber noch vieles zu tun übrig. Er bedauere die
in verſchiedenen Kreiſen vorherrſchende Meinung, während des
Waffenſtillſtandes Vorbereitungen für einen neuen Kampf zu tref
fen, die Gegenmaßnahmen der Regierung und gegenſeitiges Miß
trauen auslöſen müßten. Lord Jrvin appellierte an die Hindus,
der mohammedaniſchen Minderheit gerecht zu werden.

Der Zug des Vizekönigs wurde auf der Fahrt nach Bombay mit
Steinen beworfen. Perſonen wurden dadurch nicht verletzt.

Neue Unruhen in Burma
London 16. April. (Telunion) Wie aus Rangoon gemeldet

wird wurden im Verlaufe weiterer Unruhen in Kama (Burma)
drei Polizeibeamte getötet. Jm ganzen Bezirk Kama ſind Un
ruhen ausgebrochen. Eine Anzahl Dorfälteſter wurde von den
Aufſtändiſchen getötet. Polizeitruppen und ein Bataillon Jnfan
terie find in das Auſtandsgebiet abgegangen

Der Krach in der Wirtſchaftspartei.
Auch Dannenberg ausgeſchloſſen.

Die Wahlkreisleitung Potsdam 2 der Wirtſchaftspartei, teilt
mit, daß der preußiſche Landtagsabgeordnete dieſer Partei Dan
nenberg, aus der Wirtſchaftspartei ausgeſchloſſen worden ſei. Das
Ausſchlußverfahren gegen Dannenberg wurde im Zuſammenhang
mit den Vorwürfen des Reichstagsabgeordneten der Wirtſchafts
partei, Coloſſer, gegen den Parteiführer Drewitz eingeleitet.

Die Regierungskriſe in Rumänien
Bukareſt, 17. April. (Es.) Der Verſuch Tituleseus, eine

ſogenannte nationale Regierung zu bilden, iſt geſcheitert. Er

zu bilden, deſſen einzige Aufgabe die Durchführung von Neuwahlen
ein wird.

Miniſterwechſel in der Tſchechoſlowakei.
Prag, 16. April. (Eig. Drahtb.) Anſtelle des zurückgetretenen

Finanzminiſters Engliſch ernannte der Staatspräſident den
Gouverneur der Poſtſparkaſſe Dr. Trapl. Der neue Miniſter
gehört der tſchechoſlowakiſchen Nationalſozialiſtiſchen Partei (Be
neſchPartei) an. Die nationalſozialiſtiſche Partei der Tſchechoſlo
wakei hat demokratiſchen Charakter

Die nächſte Sitzung des Reichskabinetts wird vorausſichtlich am
258. April ſtattfinden. Man rechnet damit, daß in dieſer Sitzung

bereits die Agrarzollfragen beſprochen werden die vor kurzem Ge
genſtand einer Unterredung zwiſchen dem Staatsſekretär in der
Reichskangzlei, Dr. Pünder, und Vertretern der Landvolkfraktion
geweſen ſind.

Der Panzerkreuzer A, der am 19. Mat in Kiel vom Stapel lau
fen wird. dürfte den Namen „Preußen“ erhalten.

Weitere Zunahme der Rundfunkteilnehmer in Deutſchland. Am
1. April d. Js. ſind in Deutſchland 3 731 681 Rundfunkteilnehmer
gezählt worden. Gegenüber dem Stande vom Januar d. Js, von
3 509 509 Teilnehmern iſt eine Zunahme von 222 172 Teilnehmern
oder 6,8 vH. zu verzeichnen. Seit dem April 1930 hat ſich die
Teilnehmerzahl von 495 285 der 15,2 vH. erhöht.

Aus aller welt
Betrügeriſcher Rotor. Vom Staatsanwalt beim Landgericht 1

gegen den Berliner Rechtsanwalt und Notar
Dr. Walter Ha ver, ſowie gegen weitere fünf Perſonen ein Ver
fähren eingeleitet. Haver und ſeine Kompligen werden des Dieb

der Amtsunterſchlagung, der Untreue, des Betruges und der
Urkundenfälſchung beſchuldigt Die Angeſchulbigten ſollen die
Reichsſchuldenverwaltung um 195 000 bis 200 000 Mart geſchädigt
haben Da die erbeuteten Gelder ſofort weiter verausgabt worden

an wird die Reichsſchuldenverwaltung kaum die Möglichteit
haben ihre Verluſte decken zu können.

Düſſeldorf, 16. April. (Eig. Drahtb.)
Der Maſſenmörder Peter Kürten hat den Sachverſtändigen gegen

über eine recht intereſſante Aeußerung getan: er meint, er hätte auch
das Morden gelaſſen wenn man ihn nicht gefangen hätte. Sein
Ziel ſei geweſen,

„der größte Verbrecher aller Zeiten zu werden

ein Ziel, das er durch einzelne Morde nicht erreichen konnte
Was er bisher getan habe, ſei nur als der Anfang ſeiner „Ver
brecherlaufbahn“ gedacht geweſen. Er hätte die Abſicht gehabt,
Warenhäuſer in Brand zu ſtecken, Bombenattentate zu begehen,
große Brücken in die Luft zu ſprengen alles, um auf dieſe Weiſe
jene Maſſenpaniken hervorzurufen, an denen er ſich ſo berauſcht
habe.

Gegenüber derartigen bezeichnenden Fantaſten muten die ſach
lichen Feſtſtellungen der weiteren Beweisaufnahme faſt beſcheiden
an. Auch treten keine weſentlich neuen Momente zu Tage. Jndes
gibt es doch einige recht groteske Augenblicke von faſt bedrückender
Schaurigkeit beſonders, wie der Vorſitzende, bei Zweifeln
darüber, ob die überfallene Frau Mantel die Stimme des An
greifers wieder erkennen würde, den Angeklagten einladet „Wenn
Sie Luſt haben, können Sie ja auch einmal fragen

Fräulein, darf ich Sie nach Hauſe begleiten?“
Und ſeltſam iſt es auch, wie in einer Minute, in der über dem
Schwüurgerichtsſaal eine recht ſchläfrige Stimmung liegt, plötzlich
von draußen ein bettelnder Straßenmuſikant in die Vernehmung
über die Ereigniſſe an der Stinter Mühle frei nach Löns hinein
trompetet: „Was die grüne Heide ſah, geht die Mutter gar nichts
an

Es werden in erſter Linie neben Kriminalbeamten

Pilot Fuchs
flog auf dem Segelflugzeug „Starkenburg“ von der akademiſchen
Fliegergruppe Darmſtadt vom Odenwald die Bergſtraße entlang
bis nach Heidelberg und landete nach längerem Flug an der Start
ſtelle. Er überbot damit den Rekord Kronfelds im Segelflug mit
Rückkehr zur Startſtelle um das Vierfache.

Der erſte gelungene Raketenſtart.

Der erſte als völlig gelungen zu bezeichnende Raketenſtart fand
am Duemerſee bei Osnabrück vor einer Menge geladener Gäſte
ſtatt. Die Pulver-Raketen des Jngenieurs Tilling (oben links)
flogen bis in eine Höhe von 2000 Metern und landeten unbeſchädigt
wieder im Gleitflug.

Waffenſchieber vor Gericht.

In dem zurzeit vor dem Schöffengericht Berlin zur Verhand
lung ſtehenden Prozeß gegen die ſieben Spandauer Waffenſchieber,
die im Dienſte des Vaterlandes Maſchinengewehr
ſchlöſſer verſchoben haben, ſtellte der Staatsanwalt am Donnerstag
ſeine Strafanträge. Er beantragte gegen den Nazigaſtwirt
Hoppe wegen Verſtoßes gegen das Schußwaffengeſetz und wegen
Unterhaltung eines Munikionslagers neun Monate Gefängnis,
gegen den techniſchen Polizeiſekretär Reimers wegen
Hehlerei und Waffenſchmuggel ein Jahr Zuchthaus, gegen Paetel
wegen fortgeſetzten Diebſtahls neun Monate Gefängnis, gegen
Hochhaus, den „türkiſchen“ Weiterverkäufer, wegen Vergehens
gegen das Schußwaffengeſetz ſechs Monate Gefängnis Für die
Angeklagten Heinrich, Wilke und Mazanke, die Komplizen des
Schiebers Hoppe, verlangte der Staatsanwalt Freiſpruch, weil die
Verdachtsmomente nicht genügend erhärtet wären. Die Angeklag
ten hatten „im Dienſt des Vaterlandes“ wie ſie es nannten

Keirtens Verbrecherlaufbhahn
Aufregende Szenen im Düſſeldorfer Mordvrozeß. Eine Zeugin wird ohnmächtig

junge Frauen und Mädchen vernommen
auf die Kürten Ueberfälle verübt hat. Da Kürten ein umfaſſendes
Geſtändnis abgelegt hat und in den weſentlichen Dingen ſeine Aus
ſagen auch beſtätigt werden, wird vermutlich die Vernehmung der
Zeugen bereits am Sonnabend zu Ende geführt werden können.
Mit der Urteilsverkündigung iſt am Dienstag zu rechnen.

Wiederholt kommt es zu dramatiſchen Szenen. Die Zeuginnen,
auf die Kürten Sittlichkeitsattentate verüben wollte, oder die ſonſt
wie mit ihm in nähere Berührung gekommen ſind, ſind bei ſeinem
Anblick ſo erregt, daß ſie in Tränen ausbrechen und daß es Minuten
dauert, bevor ſie ſprechen können. Die Zeugin Sophie Koch
aus Köln, die Kürten im Walde von Grafenberg zu erwürgen ver
ſucht hatte, allerdings bei dieſem Vorhaben geſtört wurde,

bricht ohnmächtig zuſammen,

wie ſie vor den Richtertiſch tritt und Kürten ſieht. Während ſie
her ausgetragen wird, bleibt Kürten ganz ruhig, unheimlich ruhig,
wie immer.

Bei der Vernehmung der Witwe Körtzinger, der der An
geklagte außer der Heirat die Uhr eines ſeiner Opfer angeboten hat,
verſchlechtert Kürten ſeine Poſition durch das Eingeſtändnis, er
habe nicht allein die Kinder, mit denen er oft allein gelaſſen wurde,
ſondern die ganze Familie ausrotten wollen und deshalb wiederholt
Schere und Hammer eingeſteckt; nur fehlte die „gute Gelegenheit
Die Einſchränkung, Tötungsabſichten ſeien immer in der Wohnung
gekommen, klingt kaum glaubhaft. Endlich wird feſtgeſtellt, daß auch
der Ueberfall auf Anni Goldhauſen, ein hübſches, ſchlankes Mädel,
tödlich verlaufen wäre, wenn ſich nicht ein vorübergehender Arbeiter
zu einer Blutübertragung bereitgefunden hätte. An jenem Tage hat
ein zur Hilfe eilender Nachtwächter Kürten aufgrund einer geiſtes
gegenwärtigen Bemerkung laufen laſſen.
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Ein Segelflugrekord. Heeresbeſitz an einen Waffenhändler verkauft, der ſeinerſeits die

Ware nach der Türkei verſchob.
Jn ſeinem umfangreichen Plädoyer ging der Staatsanwalt auf

die vieläſtige Organiſation ein, die ſich die Waffenſchieber zur rei
bungslofen Abwicklung ihrer illegalen Geſchäfte aufgebaut hatten.
Es iſt erſtaunlich, mit welchem Raffinement die Ehrenmänner ans
Werk gingen und wie eine ſchmutzige Hand in die andere arbeitete
Bei der Beurteilung des Verhandlungsſtoffes ſei, ſo führte der
Staatsanwalt aus, entſchieden zu berückſichtigen, daß durch der
artige ſkrupelloſe Schiebungen die Gefahr etwas groß ſei daß
ſtaatsfeindliche Elemente in den Beſitz des Waffenmaterials gelan
gen könnten. Der Angeklagte Hoppe gehöre einer Organiſation
an (den Nazis), in der der Schießprügel ungemein locker ſitze. Es
würde eine ungeheure Gefahr für die ganze Bevölkerung bedeuten,
wenn Waffen in größeren Mengen den Hintermännern des Hoppe,
der in ſeiner Partei mancherlei Funktionen ausübte, in die Hand
geſpielt würden. Man dürfe daher dieſe Waffenangelegenheit keines
wegs als Bagatelle betrachten. Es gehe nicht an, daß jedermann
ſich für berechtigt halte, mit Kampfmaterial Geſchäfte zu machen.
Hier müßten empfindliche Strafen für Ordnung ſorgen.

Letzte Kachrichten
Eigene Sunk- und Dogthtberirhte)

Die Bekriebsräle Wahlen S
München, 17. April. (E9). Die Betriebsrätewahlen haben in

den beiden größten Metallbetrieben von Nürnberg die hochgeſpann
ten Hoffnungen der Unternehmer auf ein Anſchwellen ihrer gelben
Lakaien oder ihrer kommuniſtiſchen Zutreiber völlig zu nichte ge
macht. Der deutſche Metallarbeiterverband nimmt unerſchüttert
ine überragende Stellung ein. Bei SiemensSchuckert erhielt der
DMV. 3151 Stimmen und 16 Mandate. Die Kommuniſten brach
ken es trotz gewaltiger Anſtrengungen nur auf 467 Stimmen und
zwei Mandate Die Chriſtlichen vereinigten auf ihre Liſte 320
Stimmen und erhielten 1 Mandat. Dagegen mußten die Nazis
mit ganzen 119 Stimmen leer ausgehen. Von den rund 1500 An
geſtellten bekannten ſich 670 zu den freien Gewerſchaften, 340 zu
den Hakenkreuzlern. während 500 überhaupt nicht abſtimmten.

Auch bei den MAN. Werken Maſchinenfabrik AugsburgNürn
berg) hielt die erdrückende Mehrheit der Belegſchaft treu zu den
freien Gewerkſchaften. Der DMV. erhielt 11 von insgeſamt 15
Mandaten. Bisher hatte er 11 von 16 Mandaten inne. Die geringe
Wahlbeteiligung iſt das greifbare Ergebnis der Moskauer Spal
kungstätigkeit. In dieſem Werk iſt die Niederlage der Kommuniſten
einfach vernichtend. Während ſie bisher noch wenigſtens über 2
Mandate verfügten, brachten ſie es bei den Neuwahlen zu keinem
mehr. Den einen Sitz nahmen ihnen die Nazis ab, die es von zwei
auf drei Mandate brachten. Die Ehriſtlichen behielten ihren bis
herigen Sitz

Zamora über die Zukunft Spaniens

Paris, 17. April. (Telunion). Der Präſident der proviſoriſchen
ſpaniſchen Regierung, Zamora, gab einem Vertreter des ſozialiſti
ſchen „Soir“ eine längere Erklärung darüber ab, wie er ſich die
Zukunft Spaniens denke. Zamora ſagte, Spanien brauche eine ge
ſünde Demokratie. Das Ende der Diktatur habe nicht die Rückkehr
zu einem normalen Regime gebracht. Auch nach dem Rücktritt
Primos de Rivera ſei das diktatoriſche Regime weitergeführt wor
den. Primo ſelbſt ſei jedoch nicht der wahre Diktator geweſen
ſondern nur ein Strohmann des Königs, der ſtets ſelbſt manövriert
habe. Der eigentliche Verantwortliche ſei daher Alfons 13., der bei
ſeinem freundlichen Weſen ein eingefleiſchter Autokrat geweſen ſei.
Die neue Regierung gebe dem Volke die Garantie, daß die zweite
ſpaniſche Republik nicht in eine Schlachterei ausarte und daß ſte an
ihrer Spitze fähige Männer habe.

Fünf Tole, 90 Verwundete in Tetuan.

Madrid, 17. April. (Telunion). Wie erſt jetzt bekannt wird
hat die irrtümliche Beſchießung eines republikaniſchen Demonſtra
tionszuges in Tetuan durch die Wache des Kalifen weſentlich mehr
Opfer gefordert als zuerſt gemeldet wurde Nach den letzten Nach
richten ſind fünf Perſonen getötet und 90 verwundet worden.

In Barcelona haben am Donnerstag Syndikaliſten einen
Fabrikbeſitzer ermordet. Die Polizei trifft weitgehende Sicherungs
maßnahmen, um Weiterungen vorzubeugen
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fordern wir von all denen, die für uns
sehreiben. Richte dich danach, wenn du
uns Neuigkeiten mitteilst, deren Augenzeuge
du warst und die von allgem. Interesse sind.

Maſchinengewehrſchlöſfer und Maſchinengewehrerſatzteile aus wie Arbelter-Zeltung muss vorbllallch
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Die prachtvollen IGeorgette- Mäntel
in den Breisla gen. 75.00 bis

Die eleganten 50Fleur de laine- Mäntel
68. 00 bis

ſ

I

19“

e

Der bekannten
„Klefar Mantel

r 7.9
1350

ca. 300 einzelne

Musteräntel
ganz gefüttert, teilweise mit Sommerpelz

30.00 25.00 20.00
15.00 10.0o0

Die praktischen
ſrencheoat- Mäntel

36.00 bis

Die aparten gemusterten
Mäntel

englischer A t 66.00 bis
Die Frauen- Mäntel

kür starke Figuren

75.00 bis

Gummi- Mäntel
Loden- Mäntel

Jackenkleider
aus teinwollenen Stoffen 68.00 bis

Tweedkleider 75 Wollmuslin- Kleider 75 Seiden-Completsin hüschen sportlichen Linien und neuesten die neusten Frühjahrsmuster, hübsch ver- einfarbig und bedruckt. der elegante und 29 50
Frühlingstfarb en. 29.50 bis atbeite t. 23.50 bis modische Anzag, für jede Dame 69 50 bis

S mCharmeusekleider 90 frühjahrs-Complets 50 Sporthlusen baren Ftofen 1075 b 295
6 das praktische, elegant aussehende Nach- Kleid mit Jacke, in modernsten Ausführungen aus praktischen, waschbaren Stoffen 10.75 bis

mittags und Strabenkleid. 190 b 49.50 bis Blusen r r z 50ſachmi Trket. Ch in med, Form. 9.75 bisEleg. Nachmittags Glockenkleid 00 Tanz und Gesellsehafts- Kleider 50 S 7 Pullo
mit hübschem Crepe de chine-Kragen, garniert aus weichfließendem Maroco, lange elegante Damen- OVen e 1 75
in den neuesten Farben Form 29.50 bis die neuen Muster und Formen 7.75 bis I.

rm Rublikkudmnn
herrscht eine Stimme:

d Vergessen
J Sie Hicht:Wir führen

eC s Tc

Reichenbach's
Auswahl ist die größte!

Reichenbach's
Preise sind die billigsten!

Kleiderstoffe
Tweed-Georgette

für Complets, doppeltbreit

Mantel- und Jackenkleiderstoffe
zirka 180 em breit

10.50 bis 3.50

Reinwollene OGrepe-COaſds 8.75 bis 1.25

Woll-Georgette Dnerreieht“ 3 90zirka 100 cm breit, riesige Farbenauswahl

wo bis O. 95

zirka 100 cm breit, der beliebte Modestof t Meter 4.75

475 bis 0.75

2.95 bis 95 Pf.

r T

Reinwollene Popeline
Douppion, reine Wolle

Tweed-Flamenga
neueste Muster

Woll-Husseline
der größte Tages Artikel zirka 8000 Meter

Seidenstoffe

e 1.50 bis 0.45neue Frühjahrsmuster

Crepe Georgette 6.90 bis 3.90
in den eleganten Mustern, zirka 100 cm breit

Goldmaroquette für elegante Kleider und Complets,der beliebte Modestoff, zirka 100 cm breit 4.75
Bastseide, naturfarbig, reine Seidee. 1. 25

Keinseidene Georgettezirka 100 cm breit, enorme Farbenauswa hl 3.85

„Aura Kunstseide, das fabelhafte Sporthleid in d

feinsten Streifen t 2.90
Toiie radienx. der neue Sportstoft, waschbar, nicht einjautend, in alſen modernen Farben 7 2 65

Trikotagen
Herren Binsatz Hemdenmit schönen, modern Einsätzen, 1 25

unsere Hausmarke 4.00 2.75 1.90 Leo

Herren-Hako-Hemden
unsere Hausmarke

unsere Hausmarke

.50echt Mako echt Mako makotarb. makofarb.

Damen -Scechlüpfer, aus 45
festem Trikotgewebe 1.70 1.35 90 Pf.

Kinder Schlüpfer, ausfeſtem Trikot 75 60 30 20 73

Kinder-Hemdhosen, aus 70
farbigem Trikot 1.65 1.85 1.00 Pf.

Hamen-Hako-SchlünpferKunstseide plattiert, der eleg. bes. 1 25

haltbare Schlüpfer 2.50 1.95 1.50

Damen Hemdhosen. weiß
und farbig, fein gerippt

1.95

trümpfe
Damen-Strümpfe, aus echt

ägyptisch Mako, unsere Haus 50
marken 165 1.20 75 Pf.

Damen-Strümptfe, aus Seiden-
flor, unsere fausmarken 40

2.40 1.22 1.25 90 75 Pf.Maroco-Spezial 3 75 3.90unsete große Konzern-Qualitst Meter 9 echt Mako echt Mako makofarb, makofarb. Damen-Strümpfe, Waschseide 40
Herren Mak o Hosen unsere Hausmarken 2.25 Pf.

Damen Sportstrümpfe1.50 90 P. e n 75 50 35 pt.
Herren-Jacquard-Socken 3 5

unsere Hausmarken 95 75 50 Pf.
Kinder-Strümpfe, unsereemg 90 65 55 25 Pf.

Sonderangebot
Ein Posten waschseidene

Damenstrümpfe, ein her
vorrag. Quaſitatsstrumpk, bes. 1 90
fein, in allen mod. Farben Le
Sonderangebot

Ein Posten Kinder-Knie-
strümpfe mit modernem
Vmschlagrand, prima Quosl- 65

95 1.50 1.10 Pf. in s GrößenHamen- Unterhemdehen Sonderangebotfein ger weiß und farbig Ein Posten Kinder-Söckenen 20
1.60 1.26 80 Pf. in s Green V

n
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1. Seilage zur Harzer Volksſtimme
J

Art. 39

HERNIGERGODE
Ein Buübenſtreich. Am 14. April, gegen 22 Uhr, iſt von

Bubenhänden mittelſt einer Schnur, welche an einem Draht mit
einer Eiſenſchraube befeſtigt war, die elektriſche Lichtleitung zum
Kurhaus hierſelbſt geſtört worden. Der Draht mit dem Eiſenſtück
war in der Schöneecke über die Leitung geſchleudert, wodurch
Kurzſchluß entſtand. Hierdurch wurde auch die Lichtleitung im
Stadtteil Nöſchenrode auf etwa zwei Stunden unterbrochen. Es
handelt ſich offenbar um Leute, die einen Lichtbildervortrag der
ernſten Bibelforſcher im Kurhaus ſtören, bzw. verhindern wollten.
Sachdienliche Mitteilungen. welche vertraulich behandelt werden,
erbittet die Kriminalpolizei.

S Geſtohlen wurden in der Nacht zum 10. April d. Js. aus
einem jungen Obſtbaumbeſtand an der Teichmühle vier junge Kir
ſchenbäume. Die Bäume ſind von den Tätern aus dem Boden her
ausgeriſſen worden. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kri
minalpolizei.

Kampf der Stkeinbruchſchmiede. Der deutſche Metallarbeiter
verband, Verwaltung Wernigerode, teilt mit: Am 14. März d. Js.
wurden infolge Lohndifferenzen ſämtliche Steinarbeiter und
Schmiede der Firmen H. Wegener, Gebrüder Strutz, Wolfram und
Heiſe ſowie Hannvverſche Baſaltwerke aus geſperrt. Obwohl
die Verhandlungen mit den Steinbruchſchmieden noch nicht zu Ende
geführt waren, ſind ſie ebenfalls unter die Ausſperrung gefallen.
Die Verhandlungen mit den Steinbruchſchmieden haben am Diens
tag, den 7. d. Mts. ſtattgefunden. Der Schiedsſpruch, der dort ge
fällt wurde, iſt von unſeren Kollegen abgelehnt worden, da er
einen Abzug von 202 pro Stunde vorſieht. Genannte Firmen
haben den Schiedsſpruch angenommen. Da man verſucht, durch
Zeitungsinſerate jetzt andere Kräfte einzuſtellen, ſo bitten wir alle
Berufskollegen den Kampf der Steinbruchſchmiede zu unterſtützen
und die Arbeit in den beſtreikten Betrieben nicht aufzunehmen.

Der Muſikabend des Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft en
der Aula des Gymnaſiums hatte am Mittwoch wieder eine zahlreiche
Gemeinde verſammelt. Männer, Frauen und Kinder hörten an
dächtig den Klängen und Melodien zu. Muſikdirektor Len z und
Organiſt Hille ſpielten zuſammen vierhändig auf dem Flügel Kla
vierwerke von Mozart, Schubert und Dvorak, während Fräulein
Krebs mit ſtarkem und natürlichen Gefühl die immer wieder be
glückenden Schubertlieder zu Gehör brachte. Der von dem Orga
miſten Hille vor dem muſikaliſchen Teil zum Vortrag gebrachte
Spruch fand gleichfalls ſtarken Beifall. Sehr viel Anklang fanden
die Variationen über ein originelles Thema von Schubert. Beſon
ders zeichneten ſich davon die zwei Legenden von Dvorak durch ihre
ſprühende Lebendigkeit und Klangfreudigkeit aus. Zu betonen wäre
noch, daß die Beſucher aus dem Mittel und Arbeiterſtand ſich zu
ſammenſetzten.

Verkehrsunfall. Ein Hanomag war kurz vor Waſſerleben mit
einem Pferdefuhrwerk in einer ſcharfen Kurve zuſammengeſtoßen.
Die Pferde waren dabei durchgegangen. Nach der Ausſage des Po
lizeibeamten war der Fuhrwerksbeſitzer an dem Unfall ſchuld, da er
nicht, wie geſetzlich vorgeſchrieben iſt, auf der rechten Seite gefahren
iſt. Das Gericht erkannte demgemäß auf eine Geldſtrafe von zwan
zig Mark. Was ſchwerer wiegt iſt, daß dem Fuhrwerksbeſitzer eine
Ziilklage in beträchtlicher Höhe droht.

Ein erſchütterndes Bild von wirlſchafllichem Elend zeigte ſich
bei der geſtrigen Verhandlung vor dem hieſigen Amtsgericht. Ein
in Wernigerode wohnhafter Händler hatte zuſammen mit einem
ihm benachbarten jungen Bekannten in den Monaten Februar und
März mehrere Feld und Gartendiebſtähle ausgeführt. Sie gaben
dieſe Diebſtähle auch ohne weiteres zu. Der Händler hat Frau
und zwei Kinder zu ernähren und verdiente aber nichts. Nach den
geſetzlichen Beſtimmungen ſind ſie mit ihrem Antrage auf Wohl
fahrtsunterſtützung durch die Stadt abgewieſen worden. Die
Mutter des angeklagten Händlers iſt ſchwer lungenkrank und müßte
eigentlich in eine Heilanſtalt. Um die eigene Familie nicht verhun
gern zu laſſen, hat der Angeklagte mit Hilfe des jungen Burſchen
einem Landwirt einige Zentner Blumenkohl und Braunkohl aus
dem Garten genommen, in einem anderen Falle eine Fuhre Dung
weggefahren, für drei Mark Briketts aus dem fürſtlichen Küchen
garten entwendet. Außerdem haben die Angeklagten von einem
Langholzfuhrwerk eine Pferdedecke mitgenommen. Das geſtohlene
Gut haben ſie dann verkauft, um dadurch zu Gelde zu kommen.
Das Gericht billigte dem Händler wegen ſeiner großen Notlage
Bewährungsfriſt zu. Wenn er ſich aber wieder etwas zuſchulden
kommen läßt, ſo muß er die Strafe von zwei Monaten doch noch
abſitzen. Der junge Angeklagte kam mit Rückſicht darauf, daß er
unter dem Einfluß des Aelteren ſtand, mit einer Strafe von einem
Monat und zwei Wochen davon. Die Angeklagten verzichteten da
rauf, ein Rechtsmittel einzulegen.

Wegen Landſtreicherei und Bettelei hatte ſich ein durchreiſen
der Arbeitsloſer vor Gericht zu verantworten. Feſte Arbeit hatte
er zum letzten Male im Herbſt vorigen Jahres in Lüneburg gehabt
und hatte ſich dann auf der Suche nach Arbeit im Rheinlande und
in Süddeutſchland aufgehalten. Da er kräftig war, machte es ihm
nichts aus, wenn er große Strecken zurücklegen mußte. Nach dieſem

Freitag. den 17. April 1931
6. Jahrgang

Werbeflüge des Deutſchen Luf
wk. Halberſtadt, 17. April.

Von der Generalprobe zum „Weißen Rößl“ im Stadttheater zum
Flugplatz. Noch klangen mir die Schlager dieſes großartig aufge
machten RevueSingſpiels in den Ohren, da entführte uns ſchon ein
Kraftwagen nach dem Flugplatz, der jetzt wieder das Ziel vieler
Halberſtädter iſt. Zwei Junkers Maſchinen haben hier ihr Aſyl auf
geſchlagen und unternehmen bis Sonntag der Wettergott möge
der Sache günſtig geſinnt ſein Flüge in die nähere ümgebung
und in den Harz. Am Donnerestag waren vor allem die H alber
ſtädter Schulen auf dem Flugplatze vertreten. Na, da wäre
ja das nächſte Aufſatzthema ſchon gefunden, denn über Flugzeitge
und Flüge läßt ſich viel ſchreiben weil hier ſtarke Eindrücke auf die
jungen Menſchen einſtürmen und ihre Phantaſie wecken. Schon vom
Vormittag an wurde fleißig geflogen. Die Halberſtädter Journa-
liſten nahmen in der Maſchine D 202 Platz. Wohin Das war die
Frage, die, kaum ausgeſprochen, auch ſchon beantwortet war Na
türlich nach dem Brocken, denn die Börde aus der Vogelſchau zu
beſichtigen, war nicht der Wunſch der Fluggäſte. Ein reibungsloſer
Start und eine ſchöne geſchwungene erſte Kurve belehrte uns, daß
wir uns dem Piloten Grund ke, einem alten erfahrenen Flieger,
ſehr wohl anverkrauen konnten. Jmmer höher ſchraubte ſich die
Maſchine, den Kurs ſcharf nach dem Weſten nehmend. Unwillkürlich

erinnerte man ſich der Worte, die Goethe im zweiten Teile des Fauſt
im dritten Akt Euphorion ſprechen läßt:

Immer höher muß ich ſteigen,
Jmmer weiter muß ich ſehen.

Das weite Land bereitete ſich unter uns aus. Häuſer Wagen,
Pferde, Menſchen ſchienen einer Spielgeugſchachtel entnommen Ein
Eiſenbahnzug hat Wernigerode verlaſſen und läßt durch ſeine Loko

m

Flugleitung und Preſſevertreter.

Tatbeſtand konnte hier Landſtreicherei nicht vorliegen. So bekam
er zwei Wochen Gefängnis, weil er beim Betteln ertappt wurde.

unſeres Jntendanten Hartig deſſen Größe als Bühnenfachmann an.
Das hat ſich am Mittwoch abend wieder beim Kammerſpielabend
in der Aula der Knabenmittelſchule gezeigt. Jn genialer Weiſe
wurde mit außerordentlich wenig Hilfsmitteln das Podium der Aula
zur Bühne verwandelt. Die als Gäſte tätigen Künſtler, die wahr
ſcheinlich für die Marktſpiele dauernd mit tätig ſein ſollen, haben
beide das Zeug, um gerade auf dem Marktplatz den Anforderungen
zu genügen. Jn Hugo v. Hofmannstal „Der Tor und der Tod
zeigte Walter Segler ſein Können beim Zuſammenſpiel mit Rudolf
Hartig. Auch Charlotte Hollſtein bewies mit ihrem Auftreten
große Darſtellungskraft. Zu beiden Neugenannten kann man dem
Jntendanten nur gratulieren. Hanne Zſchege und Hermann Lud-
wig trugen viel zur Geſtaltung des Ganzen bei. Vorzüglich war
die muſikaliſche Begleitung des Herrn Oſtermeyer.

Schloß Lichtſpiele. Das neue Programm in den Schloß
Licht ſpielen vom Freitag bis Montag ein Militärſchwank aus
der Vorkriegszeit Drei Tage Mittelarreſt“, ein Tonfilm
mit Militärmuſik und Kaſernenhofblüten, voll Humor und köſtlichem
Witz wird beitragen, für einige Stunden den Alltag und alles
Drum und Dran vergeſſen zu laſſen. Wer gerne vergnügt iſt oder
es gerne einmal ſein möchte, muß ſich dieſen Tonfilmſchwank an
ſehen. Er iſt ein Bombenerfolg überall geweſen, vor kurzem erſt
in Halberſtadt- die Pointen überſchlagen ſich unter begeiſtertem
Beifall des Publikums, das Tränen vor Lachen vergießen wird.

Kammerſpielabend. Neidlos erkennen ſelbſt ſachliche Gegner

Im Fluge her dem Tlcuvz.
tſportverbandes in Halberſtadt

motive dicken weißen Rauch in die Luft ſtrömen. Da liegt Darlinge
rode, wo er wieder halten muß. Unter uns Wernigerode, das
Schloß und einige Teiche. Unter uns Tauben, die nicht den Ehrgeiz
haben, eine ſolche Höhe wie ihr metallener Bruder zu erreichen
Unſere Maſchine, ein altbewährter Junger-Flugzeugtyp mit einem
300-PSMotor, ſchraubt ſich noch höher und überquert Täler von
großer Schönheit. Hort ſind Bäume gefällt, die wie Streichhölzer
umherliegen. Dort iſt eine Strecke Wald, die von Ungeziefer kahl
gefreſſen wurde. Dort die großen Flächen Schnees. Wir haben eine
Höhe von 1200 Metern und nähern uns, immer höher ſteigend, mit
ziemlicher Geſchwindigkeit dem mit Schnee bedeckten Vater Brocken.
Der Brockenbahnhof iſt völlig verweht und ſonſt laſſen ſich nur
wenige bei unſerer Ankunft erblicken. Hier oben iſt noch ſtrenger
Winter Wir umkreiſen das Brockenhotel, betrachten uns den größ
ten Berg des Harzes von allen Seiten, als hätten wir kontrollieren
wollen, ob noch alles da oben in Ordnung wäre, und nehmen dann
nordöſtlichen Kurs Die Bahnlinie nach Halberſtadt war nach
kurzer Flugdauer erreicht. Vorbei geht es an Langenſtein nach Hal
berſtadt zu Wir ſteuern auf den Dom zu und ziehen auch hier
einige Schleifen. Die gelblackierten Kraftwagen der Poſt, das nicht
gerade künſtleriſche Kriegerdenkmal auf dem Domplatz werden von
unſeren Blicken ſo nebenbei geſtreift, denn uns intereſſiert der Ver
kehr auf dem Breiten Weg, auf dem Fiſchmarkt und in den Straßen
nördlich davon. Dann nehmen wir ſüdlichen Kurs, betrachten das
neue Stadtteil und das ſchön gelegene Sommerbad.

Unſer Flug nähert ſich ſeinem Ende. Wir haben innerhalb einer
halben Stunde eine Strecke zurückgelegt, die von einem anderen
Verkehrsfahrzeug in der gleichen Zeit nicht bewältigt werden kann.
Wir haben den Bau der Städte und Dörfer ſtudiert, haben die
landſchaftlichen Schönheiten des Harzes bei beſtem Wetter genoſſen
und nehmen ſchließlich noch eine ſtille Bewunderung für die Leiſtun
gen der Technik mit. Man kann oft im Flugzeug geflogen ſein,
aber jeder Flug wird für den, der ein offenes Auge hat, immer eine
Freude ſein. So war auch dieſer Flug über den Harz ein wunder
bares Erlebnis

Glatt erfolgte wieder die Landung. Neue Paſſagiere nahmen
Platz, um an einem Rundflug überHalberſtadt teilzunehmen. Hände
ſchütteln, Dank und dann nach Hauſe, wo unſer jüngſter Fahrgaſt,
der eben noch am Erlebnis des Schulanfangs zehrt, davon über
ſprudelte, was er alles geſehen und wie klein doch die Menſchen
aus der Höhe ſeien, wie fein es in einem großen Flugzeug ſei.

Wie ſchon mitgeteilt, werden die Werbeflüge bis Sonnkag
durchgeführt. Jeder 40. Schüler erhielt geſtern einen Freiflug. Von
dieſer Vergünſtigung wurde natürlich reichlich Gebrauch gemacht.

Infolge des großen Andranges iſt zu Sonnabend und Sonntag
dafür geſorgt, daß durch Verſtärkung des Straßenbähnverkehrs
und des Autobusdienſtes der Verkehr zum Flugplatze denen leicht
gemacht wird, die die Gelegenheit zu einem kleinen Spazier
gange benutzen wollen.

Einem Wunſche des Publikums entſprechend werden Fernflug-
linin nach Quedlinburg Gernrode (15. und Wernigerode
Brocken-Blankenburg (20. ausgeführt. Rundflug- und
Fernftug- Karten ſind beim Städtiſchen Verkehrsamt, Holzmarkt 11,
erhältlich.

Aus Halberſtadt
S Zur Filmaufführung der Kinderfreunde wird noch berichtet

Die Filmaufführung im „Elyſium“ bringt einen Zeltlager-Film
einen Abenteurer-Film und ein intereſſantes Beiprogramm. Es
handelt ſich um lebende Bilder, nicht um Stehbilder, ſo daß die Kin
der eine wirkliche Kinovorſtellung erleben. Aber nicht nur die Kin
der ſind willkommen, ſondern auch die Erwachſenen, die einen Ein
blick in die Kinderfreundebewegung gewinnen wollen. Der Rein
ertrag wird für mittelloſe Kinder, die einige Tage koſtenlos in der
Erholung verbringen ſollen, verwendet. Der Arbeiter-Radiobund
hat ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt und wird die muſi
kaliſche Jlluſtrierung der Filme übernehmen. Jeder Parteigenoſſe
und Gewerkſchaftler hat die Pflicht, dieſe Veranſtaltung der Kinder
freunde zu unterſtützen und zu beſuchen. Vor allem aber wendet
ſich die Veranſtaltung an die Jugend. Für ſie iſt ein Einkrittspreis
n Pfg. feſtgeſetzt worden. Die Kinovorführung beginnt um
15 Uhr.

Lebensmüde. Jn der letzten Nacht gegen 1.20 Uhr wurde ein
junges Mädchen in der Harmonieſtraße beſinnungslos aufgefunden
Es ſtellte ſich heraus, daß es Gift gerommen hatte. Es wurde
ſchnellſtens in das Krankenhaus gebracht.

Eine Schlägerei hat geſtern wieder einmal auf dem Grund
ſtück Harzſtraße 15 ſtattgefunden Vater und Sohn waren in Streit
geraten. Bei den Tätlichkeiten hatte auch das Meſſer eine Rolle
geſpielt.

Javabrauner Trotteur-
schuh mit beige Aufage
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Der Radfahrer im Strudel des Verkehrs.
Es haben ſich in letzter Zeit zahlreiche Straßenunfälle ereignet,

die auf Unkenntnis der Radfahrer mit den geſetzlichen Beſtim
mungen und den im Straßenverkehr üblichen Verkehrsregeln zurück
zuführen ſind. „Neugebackene“ Radfahrer, die einem Radfahrer
verein nicht angehören, haben die Pflicht, ſich mit den einſchlägigen
Vorſchriften eingehend vertraut zu machen, wollen ſie ſich nicht
einer Beſtrafung durch Polizei oder Gerichte ausſetzen. Heute foll
ein Mahnruf an alle Radfahrer ergehen! Für den geſamten Fahr
zeugverkehr mit Ausnahme der Schienenfahrer gilt in Deutſchland

bekanntlich
das Rechisfahren.

Der Radfahrer hat alſo ſtets die rechte Seite der Straße einzu
halten, beſonders beim Durchfahren von ſcharfen und unüberſicht
lichen Wegekreuzungen. Stehen dem Rechtsfahren zwingende Um
ſtände entgegen, wie Aufbruch der rechten Straßenhälfte, großer
Möbelwagen und dergleichen, ſo iſt der Radfahrer zur beſo n de
ren Vorſicht verpflichtet. Er muß ſich alſo vergewiſſfern, ob er
von der Hauptfahrregel des Rechtsfahrens ohne Gefährdung anderer
Wegebenutzer abweichen kann und ſein Verhalten danach einrichten.

Jede Veränderung ſeiner bisherigen Fahrtrichtung muß er durch
Winken mit dem linken oder rechten Arm,

ſeine Halteabſicht durch Hochheben eines Armes recht
zeitig und deutlich zu erkennen geben! Außerhalb geſchloſſener Ort
ſchaften darf mit Zweirädern auch auf den neben den Fahrwegen
hinführenden nicht erhöhten Banketten gefahren werden; doch darf
bei Benutzung der Bankette der Fußgängerverkehr nicht geſtört
werden. Der Radfahrer darf auch die Fußgängerbankette benutzen,
wenn ſie auf der linken Seite der Fahrſtraße liegen. Veſondere
Vorſicht iſt aber hierbei walten zu laſſen, da er ſie bei Annäherung
von Fußgängern rechtzeitig zu verlaſſen hat. Dabei gilt noch
folgendes:

Nicht plötzlich von der rechten Stkraßzenſeite auf das linke Fuß
gängerbankett wechſeln!
Vorher überzeugen, ob ſich kein Kräftfahrzeug näherk!
Steis abwinken bei Veränderung der bisherigen
richtung!

Merkt der Radfahrer, daß ein Tier vor dem Fahrrade ſcheut oder
durch das Vorbeifahren mit dem Fahrrade Menſchen oder Diere in
Gefahr gebracht werden, ſo hat er langſam zu fahren und erforder
ſichenfalls ſofort abzuſteigen. Vor dem

„Schneiden“ einer Kurve
zann jeder Radfahrer nicht dringend genug gewarnt werden.
Wegekrümmungen müſſen ſtets rechts ausgefahren werden,
außerdem muß die Geſchwindigkeit herabgeſetzt werden, ind
zwar ſo lange, bis die Kurve in die Gerade hinein völlig eingeſehen
werden kann. Das Nebeneinanderfahren von zwei oder
mehreren Radfahrern auf Waldwegen erhöht ſicherlich die Freude
an der ſchönen Natur; auf verkehrsreichen Straßen hat es aber
ſchon häufig zu folgenſchweren Zuſammenſtößen geführt, bei denen
Radfahrer Leben und Geſundheit eingebüßt hatten, ohne daß ſie der
ſchüldige Teil zu ſein brauchten.

Der Radfahrer kann den Gefahren, die ihm durch das ſchnelle
Kraftfahrzeug drohen, am beſten dadurch aus dem Wege gehen,
daß er die für ihn geſchaffenen

Radfahrwege benutzt
Die zahlreichen, in gutem Zuſtande befindlichen, von Vereinen für
Radfahrwege abſeits der Chauſſeen angelegten Radfahrwege in der
näheren und weiteren Umgebung vieler Städte bieten jedem Rad
fahrer einen ſicheren Schutz vor den Gefahren, die ihm bei Be
nutzung der Fahrſtraße drohen. Es ſollte deshalb Pflicht jedes Rad
fahrers ſein, die Unterhaltung der angelegten Radfahrwege und den
Bau neuer Wege dadurch zu unkerftützen, daß er ſeinem

Verein für Radfahrwege
beitritt und den für die Aufbringung eines Teiles der Unkoſten
außerordentlich gering bemeſſenen Jahresbeitrag von RM. I
leiſtet. Ohne erhebliche geldliche Unterſtützungen großzügiger und
weitblickender Förderer des Radſportes könnten die alten Radfahr
wege nicht unterhalten, neue nicht angelegt werden. Radfahrer,
ſorgt für die Erhöhung der Sicherheit des Straßenverkehrs, benutzt
die Radfahrwege, laßt neue Wege bauen, ſeid ſtolz auf euren Jahres
ring als Mitglied des „Vereins für Radfahrwege“.

Fahrk

A. S. B. „Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Am Sonnabend, um
21,20 Uhr treffen die Hallenſer Sportgenoſſen hier ein. Die Mit
glieder der Frauenabteilung werden gebeten, zur Abholung pünkt
lich am Bahnhof zu ſein.

Frühjahrsſchwimmfeſt der Arbeiter Schwimmer. Am Sonn
tag, den 19. April, um 14,30 Uhr, veranſtalten die hieſigen „Waſſer
freunde“ in der Städt. Badeanſtalt, ihr erſtes diesjähriges Hallen
Schwimmfeſt. Aus dem 2. Kreiſe haben eine Reihe namhafter
Brudervereine Meldungen geſandt, ſodaß mit ſpannenden Wett
kämpfen zu rechnen iſt. Zu den Waſſerballſpielen ſind ſo viele
Mannſchaften gemeldet, daß bereits am Sonntagmorgen, ab 9 Uhr,
Ausſcheidungskämpfe ſtattfinden müſſen. Zu den Staffeln am
Nachmittag treten die alten Rivalen Magdeburg und Halle an den
Start, ſodaß es bei den Halberſtädtern aller Anſtrengung bedarf,
um nicht ins Hintertreffen zu geraten. Jn Anbetracht der wirt
ſchaftlichen Lage ſind die Eintrittspreiſe niedrig gehalten, ſie be
trägen für alle Plätze 50 Pfennig. Erwerbsloſe und Jugendliche
zahlen 30 Pfennig

Teure Rachegefühle. Ein Mann war äußerſt erboſt darüber
daß ſeine beſſere Hälfte es mit der ehelichen Treue nicht ſo genau
nahm und ihr Glück in den Armen eines andern ſuchte Jn ſeiner
But ließ er ſich dazu verleiten, ſeinem Nebenbuhler eine Fenſter
ſcheibe die doch für die eheliche Untreue ſeiner Frau nichts konnte,
einzuwerfen. Da er ſchon einmal einige Fenſterſcheiben Zertöppert“
hatte war er durch Strafbefehl zu 3 Monaten Gefängnis wegen
Sachbeſchädigung verürteilt. Auf ſeinen Einſpruch ermäßigte das
Gericht die Strafe auf 2 Monate 2 Wochen Gefängnis

Die Angeftelltenverſicherung in Gefahr. Ueber dieſes Thema
ſpricht in einer Verſammlung des Zentralverbandes der Angeſtellten
am kommenden Montag, den 20. April im Saal des Reſtaurants
Vaterland das Mitglied des Verwaltungsrats der Reichsverſiche
rüngsanſtalt für Angeſtellte, Fritz Schröder Berlin. Sämtliche
Mitglieder des 3d2 müſſen anweſend ſein. Die Mitglieder der
übrigen AfA Verbände ſind eingeladen. Gäſte willkommen.
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Die neue KlIäramnlcauge-
Verwertung der Abwäſſer in Halberſtadt.

Halberſtadt, 17. April.
Unſere Kläranlage genügt den an ſie geſtellten Anſprüchen baum

noch. Seit langem trägt ſich deshalb die Stadtverwaltung mit der
Abſicht des Baues einer neuen Kläranlage. Gedacht war hierbei
an eine ähnliche Einrichtung, wie wir ſie jetzt bereits haben. Dieſe
Kläranlage hat die Aufgabe, die Abwäſſer zu beſeitigen, indem das
Waſſer gereinigt wird. Jmmer mehr bricht ſich aber in den Fach
kreiſen die Erkenntnis Babn, daß es eigentlich zu bedauern ſei, die
in den Abwäſſern enthaltenen Werte ungenutzt zu laſſen. Vor allem
waren es die Landwirtſchaftskammern, die das Problem der Ver
wertung der Abwäſſer für die Landwirtſchaft aufgriffen

Jn die Erwägungen der Stadtverwaltung über den Bau einer
neuen Klärankage kam deshalb die Landwirtſchaftskammer Halle mit
ihren Vorſchlägen. Die Abwäſſer ſollen nach dieſen nicht durch Rie
ſekfelder gereinigt und in die Vorfluter geleitet werden, ſondern ſol
len jetzt, ſo wie ſie ankommen, für landwirtſchaftliche Zwecke Ver
wendung finden.

Selbſtverſtändlich kann bei einem ſolchen Problem nicht der Ma
giſtrat allein handeln. Er muß die Anſicht der Landwirte hören
vor allem aber ſie erſt einmal für das neue Problem intereſſieren.
Deshalb fand geſtern im Stadtverordnetenſitzungsſaal eine Aus
ſprache über den geplanten Ban der Kläranlage ſtatt. Zwei Ver
treter von der Landwirtſchaftskammer in Halle verbreiteten ſich in
ſehr ausflührlichen Darlegungen über das neue Projekt. An der
Zuſammenkunft nahmen neben Mitgliedern des Magiſtrats und
der Stadtverordnetenverſammlung Landrat Müller und Landwirte
aus der näheren und weiteren Umgebung Halberſtadts teil.

Dr. Karl von der Landwirtſchaftskammer in Halle legte dar,
daß infolge der ſtark zugenommenen Jnduſtrialiſierung der

Grundwaſſerſtand im Abſinken
begriffen ſei. Unſere Flüſſe ſeien zum Teil ſtark verſchmutzt, ſodaß
auch dieſes Waſſer nicht mehr ſo genutzt werden dann, wie früher,
wo es ſogar für die Waſſerverſorgung herangezogen wurde. Beide
Momente zwängen dasu, durch künſtliche Bewäſſerung den Grund
waſſerſpiegel an einem weiteren Abſinken zu hindern. Deshalb
ſchon ſolle man die Abwäſſer wieder dem Lande zuführen. Statt
deſſen gingen ſie durch die Vorfluter (Bäche und Flüſſe) ungenützt
dem Meere wieder zu. Die heutigen Rieſelfelder ſeien nur Reini
gungsanlagen, aber nicht Verwertungsanlagen. Durch die neue
Methode wolle man die

Dungſtoffe, die in den Abwäſſern enthalten ſind, ausnutzen

und das Waſſer dem Gebiet zurückgewinnen. Für das neue Ver
fahren kämen zwei Soyſteme in Anwendung, die Hangberieſelung
und die Verregnung. Die erſtere ſei hier nicht zu empfehlen, da
ein entſprechender Hang nicht vorhanden wäre und der Boden auch
zu ſchwer ſei, ſodaß er durch die Berieſelung leicht zu feſt würde.
Durch die Beregnung könne man dem Boden ſo viel Waſſer zufüh
ren, als er aufzunehmen vermag. Es ſei möglich, die Abwäſſer
während des ganzen Jahres unterzubringen. Der Bakterienreich
um im Boden werde durch die Zuführung der Abwäſſer weſentlich
vergrößert. Daß das Waſſer nicht ganz von der Pflanze aufgenom
men werde und im Boden verſickere, zum Grundwaſſer ſich alſo
ſetze, ſei niicht anzunehmen. Aber auch dann, wenn es geſchehe
wäre es durch die Tätigkeit der Bakterien gereinigt. Die Koſten
für eine ſolche Anlage würden auf keinen Fall größer ſein als für
eine bisher übliche Reinigungsanlage. Hinsu komme, daß das
Problem der Abwäſſerbeſeitigung endgültig gelöſt iſt und die

Hualität des beregneten Geländes verbeſſert
werde. Die Vorteile für die Landwirtſchaft ſeien alſo ganz außer
ordentlich Durch Jahrszehnte lange Unterſuchung ſei feſtgeſtellt, daß
Halberſtadt, welches im Regenſchatten des Harzes liege, zu wenig
Regen bekomme. Die fehlende Regenmenge würde für das betr.
Land auf dieſe Weiſe geſchaffen. Dazu komme, daß die Düngung
durch die Beregnung faſt ganz fortfalle Höchſtens ſei etwa Kalk
und Thomasmehl dem Boden zuzuführen. Der Landwirt vermöge
auf dieſe Weiſe, ſein Unternehmen auf eine geſündere Baſis zu ſtel
len. Die 50 bis 60 Mark, die bisher für die Düngung eines Hektars
gebraucht würden, könnten erſpart werden. Durch die Beregnung
mit Abwäſſer würde der Boden ſo verbeſſert, daß der Landwirt zwei
Ernten machen könne. Man könne ſich auf die Praxis berufen, denn
in Uchtſpringe, Neuhaldensleben, Delitzſch uſw. feien ſolche Verwer
tungsanlagen bereits errichtet. Die Erfolge ſeien dort die beſten

Kulturingenieur Holle ging zunächſt auf die techniſche Seite
der Anlage ſelbſt ein. Er führte aus, daß man ein Sammelbecken
errichten müſſe, das die Abwäſſer auffange. Dann ſeien Pumpen
nolvwendig und ſchließlich Rohrleitungen, die unterirdiſch die Ab
wäſſer an die Sprenger brächten. Das anfallende Waſſer ſolle ſtets
ſofort der Fläche zugeführt werden. Man könne ſo geringe Nieder
ſchlagsmengen von 1 bis 2 mm verabfolgen. Es würde ſich empfeh

Arbeiter Radfahrer demonſtrieren für Radfahrwege. Am
Mittwoch veranſtalteten die hieſigen Arbeiterradfahrer eine Werbe
farht zur Schaffung von Radfahrwegen durch unſere Stadt. Natür
lich erregte die Maſſe der Radfahrer die Transparente mit
ſich führten, allgemeines Aufſehen. Geſtern durchfuhr nun die
Motoradfahrerabteilung des Arbeiter-Radfahrervereins
die Straßen Wiederum wurden Schilder mit Aufſchriften:
„Schaft Radfahrwege! Kauft Jahresringel“ mitgeführt. Dieſe
Propagandafahrten der Arbeiter Radfahrer waren ſehr gut organi
ſiert und galten auch als Werbung für die heutige Veranſtaltung
im großen Saale des Stadtparkes. Es iſt erſtaunlich, welche Rüh
rigkeit die Arbeiter Radfahrer jetzt wieder entfalten. Jmmer, wenn
der Verein ſeine Mitglieder aufruft, treten ſie in großer imponie
render Zahl an die Oeffentlichkeit

Namhaftmachung von Sachverſtändigen in Jagdangelegenheiten
Wie der Amtliche Preußiſche Preſfedienſt mitteilt, ſtellt der Preu
ßiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten in einem
Runderlaß an die nachgeordneten Behörden anheim, ſich künftig
wegen Benennung von Sachverſtändigen in Jagdangelegenheiten,
insbeſondere auf den Gebieten des Wildſchadens, des Jagdfrevels,
des Wildhandels, der Jagdwaffen nebſt Munition und der Jagd
hunde an die Arbeits gemeinſchaft des Allgemeinen Deutſchen Jagd
ſchutvereins und des Preußiſchen Landesjagdverbandes in Berlin
SW. 11, Deſſauerſtraße 8, zu wenden, wo auch eine Liſte der in den

len, den größten Teil des Landes als Grünland, (Weide, Wieſe) zu
benutzen, weil das am vorteilhafteſten ſei. Bei der ſtationären An
lage ſei nur ein Mann notwendig, um die Beregnung in Gang zu
ſetzen. Die halbſtationäre Anlage, die weniger unterirdiſche Leibun
gen hat komme einſchließlich des Faſſungsraumes, der Pumpſtation
mit zwei Pumpen und Maſchinen bei 85 Fördermeter innerhalb
einer Stunde einſchließlich Rohrleitungen uſw. auf 95 000 Mark. Die
ſtationäre Anlage habe ein ſehr großes Netz unterirdiſcher Leitungen
Es ſeien hier alſo mehr Erdarbeiten erforderlich die evtl. durch die
produktive Erwerbsloſenfürſorge ausgeführt würden. Der Jahres
änfall an Abwäſſern betrüge alſo 219 000 khmm. Bei einer Pumpen
leiſtung von 90 kbm je Stunde würden 2435 Betriebsſtunden erfor
derlich ſein. Um dieſe Arbeitsleiſtung zu bewältigen, wäre eine äg
hiche Arbeitszeit von 626 Stunden erſforderlich, die man praktiſch auf
s Stunden bemeſſen habe. Bei 365 Tagen ergäben ſich alſo 2920
Stunden. Dann ſeien ein Mann zur Bedienung des Motors und
einer zur Bedienung der Regenanlage notwendig.

Die Arbeitslöhne beliefen ſich dann auf 5840 die Koſten für
Brennſtoff auf 4050 für Schmieröl auf 420 zuſammen alſo
auf 10 310 oder 124 pro ha oder je kbm Abwaſſer auf 4,7
Die ſtändigen Koſten würden betragen bei 2 Prozent Abſchreibung
für die Stationäre Anlage bei einem Koſtenaufwand von 124 500
(Abſchreibung 2 Prozent) 2490 und 10 Prozent Abſchreibung für
die Pumpen und Motore 1920 zuſammen alſo 4410 A. Ständige
und bewegliche Koſten beliefen ſich alſo auf 14 720 oder je ha
177 c oder je kbm Abwaſſer 6,4 Bei der halbſtationäre Anlage
(die weniger unterirdiſche Leitungen hat, aber durch Transport oder
oberirdiſchen Leitung und Beregner mehr Arbeitskräfte verlangt)
betragen die beweglichen Koſten 12 354 c oder je ha 148 und
die ſtändigen 3544 Die Geſamtkoſten für die halbſtatjonäre An
lage betrugen alſo je ha 191 A. Dieſe Beregnung ſei das beſte
Mittel, um unſern Pflanzen die fehlende Feuchtigkeit zuzuführen.
Große Erfolge habe man deshalb ſchon mit der Beregnung von
reinem Waſſer gehabt. Erſt recht käme der Erfolg durch Beregnung
mit Abwäſſer. Nicht nur, daß durch dieſe Beregnung ſchon weſent
lich höhere Erträge erzielt wurden als auf Nachbaräckern, die nicht
beregnet ſeien, ſondern auch die Ernte würde um 14 Tage früher
erfolgen können, was weſentlich für die Preisgeſtaltung ſei. Bei
Getreide wäre eine Beregnung nicht ſo angebracht, dagegen bei
Frühkartoffeln, Futtergemiſch und Gemüſe. Ein Kubikmeter Ab
waſſer enthalte durchſchnittlich 46,4 gr Stickſtoff, 22 gr Phosphor
ſäure und 58,1 gr Kali. Man führe alſo der Fläche große Mengen

von Dünger zu.
An die beiden Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte

Ausſprache

an. Es wurden viele Fragen geſtellt und geklärt. Auch die rein
organiſatoriſche Seite wurde angeſchnitten, da das für die Bereg
nung in Frage kommende Gelände Stadteigentum, aber an ver
ſchiedene Pächter vergeben iſt. Kulturingenieur Holle erklärte dazu.
daß es ſich für die Stadt vielleicht empfehle, mit den Pächtern einen
Vortrag auf lange Sicht abzuſchließen in Form einer Erwerbs
genoſſenſchaft. Es wäre vorteilhaft, die größte Fläche als Grün
land zu nutzen, weil das beſonders dankbar ſei. Man könne Weide
wirtſchaft betreiben. Die örtlichen Verhältniſſe beſtimmen dann,
ob man Milchkühe halte oder Fettviehwirtſchaft betreibe. Auf eine
Anfrage, ob nicht doch in dem Sammelbecken Schlamm zurückbleibe,
beantworte Holle dahin, daß der
Eventuell könne man ein Rührwerk anbauen, damit die Abwäſſer
nicht zur Ruhe kämen. Am Jdealſten wäre es natürlich, wenn die
ganze Fläche von einem Pächter übernommen werden könnte, weil
ein Einklang über die Flächennutzung nicht immer leicht zu finden
ſei. Aber trotzdem käme immer noch die Erwerbsgenoſſenſchaft in
Frage. Die Landwirtſchaftskammer ſtellte einen genauen Waſſer
verteilungsplan für die verſchiedenen Flächen und Früchte auf. Auf
die Befürchtung eines Landwirts, daß durch zu viel Fettzuführung
der Boden verſeifen könne, antwortete Holle, dem wäre dadurch
vorzubeugen, daß der Firma Heine die Verpflichtung auferlegt wird,
ihre Abwäſſer zu entfetten. Die ſonſt in den Abwäſſern enthaltenen
Fetteile ſeien kaum nennenswert. Eine Ueberlaſtung des Bodens
ſei auch dann nicht zu befürchten wenn eine längere Regenzeit ein
trete.

Die Zuſammenkunft fand ihren Abſchluß durch Dankesworte des
Oberbürgermeiſters Mertens an alle Erſchienenen Die
heutigen Vorträge ſollten dazu dienen, die Beteiligten für die Frage
zu intereſſieren. Die Stadt habe das Beſtreben, mit den
des betr. Planes zuſammen zu bleiben Man müſſe, nachdem man
nun Stellung zu der Abwäſſerverwertung genommen habe in den
Ausſchüſſen und durch Verhandlungen mit den Pächtern die Anle
legenheit weiter zu treiben ſuchen und würde zu gegebener Zeit auch

ſchon vorhandene Anlagen beſichtigen. fs-

einzelnen Provinzen hauptſächlich in Betracht kommenden Sachver

ſtändigen geführt wird
Eine feine Firma iſt eine Schokoladenfabrik in Oſchersleben.

Nicht nur, daß bei dieſer Firma gegenüber der Arbeiterſchaft die
übelſten Scharfmachermethoden angewandt werden, auch mit der
Fabrikation ſcheint es eine eigenartige Bewandtnis zu haben. Es
iſt noch nicht allzu lange her, als die Inhaber dieſer Firma wegen
Nahrungsmittelfälſchung zu empfindlichen Geldſtrafen verurteiſt
wurden. Jetzt hatte ſich einer der Inhaber ſchon wieder wegen
Nahrungsmittelfälſchung vor dem Halberſtädter Gericht zu verant
worten. Die Firma hatte eine Cremeſchokolade unter dem Namen
Rumſchokolade in den Handel gebracht. Einige Proben ergaben
aber, daß die Schokolade auch nicht die leiſeſte Spur eines Rum
geſchmacks aufwies. Durch einige Proben wurde feſtgeſtellt daß auf
228 Zentner Schokolade nur Liter Rum zugeſetzt war. Bei einer
ſolchen Zuſammenſetzung kann man nicht von Rumſchokolade reden.
Das Amtsgericht Oſchersleben erkannte auf Freiſpruch. Die Staats
anwaliſchaft legte Berufung ein, ſo daß die Angelegenheit nunmehr
noch vor der Halberſtädter Kleinen Strafkammer aufgerollt wurde.
Vor Gericht verſuchte der Angeklagte ſich damit herauszureden, es ſei
eine billige für Kinder beſtimmte Schokolade geweſen, für die ein
hoher Prozentſatz von Alkohol doch nicht angebracht ſei. Auf dieſe
plumpe Ausrede fiel das Gericht jedoch nicht herein. Es hielt viel
mehr das Vorgehen des Angeklagten für ſo ungeheuerlich daß es
wegen Nahrungsmittelfälſchung auf 500 Mk. Geldſtrafe erkannte

Schlammanſatz gleich Null wäre.
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Aus dem Lehrplan der Volkshochſchule.
Lehrgang Vogt: Erziehung und Unterricht in

den erſten Schuljahren. Arbeitsgemeinſchaft für Eltern und
Berufsergieher. Der heutige Unterricht iſt gang anders, als ihn
die Eltern genoſſen haben, die jetzt ihre Kinder zur Schule bringen.
Heute herrſcht die Arbeitsſchule, d. h. eine Erziehungs- und Unter
richksweiſe, die aus jedem Kinde durch ſelbſtändiges Arbeiten die
beſten Anlagen und Kräfte herausholen will. Hatten wir früher
eine Schulung, die in erſter Linie die Nachahmung und das Ge
dächtnis in ihren Dienſt ſtellte ſo haben wir heute eine Erziehung,
die ſich mehr an die individuellen Kräfte der Phantaſie und des
freudigen Schaffens mit der Hand oder dein Kopfe wendet, die die
Selbſtändigkeit des Kindes, ſeine Regſamkeit und Arbeitsſamkeit m
Auge hat. Alle Eltern möchten ſchon das Beſte aus ihren Kindern
machen ſie wiſſen oft nur die Wege nicht, die zum Ziele führen.
Da will nun unſere Arbeitsgemeinſchaft helfen, den Eltern von An
fang an die rechte Fühlung mit der heutigen Schule und Schul
arbeit zu verſchaffen. Auch wollen wir Fragen der Erziehung be
ſprechen der ſchuliſchen und der häuslichen Fragen, die oft viel wich
tiger als Unterrichtsfragen ſind. Gerade die erſten Schuljahre ſind
für die Entwicklung eines Menſchen von großer Bedeutung, von
größerer Bedeutung, als die meiſten ahnen. Was da verſäumt
wird, läßt ſich ſpäter kaum wieder nachholen. Wie ein Kind ſich am
Anfang ſeiner heute recht langen Lernzeit zur Schule einſtellt, wie
es in den erſten Jahren Geſchmack an der Arbeit findet, wie es ſich
zu ſeinen Kameraden benimmt, wie es an die Eroberung der realen
Und geiſtigen Dinge herangeht, alles das entſcheidet ſich ſchon in den
erſten Schuljah es wird in ſeiner Arbeit entweder nur ein Tage
löhner oder ein freudiger Schaffer, ein träger, bequemer Menſch
oder ein regſamer, ſtrebſamer, ein Einſiedler oder ein Gemeinſchafts
menſch. Wem alle dieſe und ähnliche Fragen als Vater oder Mut
ter oder Berufserzieher am Herzen liegen, der ſtelle ſich am 22.
April um 20 Uhr, im Erdkundegimmer des Lyzeums ein, wo wir im
ganzen ſechs Abende abhalten wollen.

Kurſus Deicke: Zeichnen und Malen. Unſere Arbeiksge
meinſchaft im Zeichnen hat ſich im Winterkurſus insbeſondere für
das Studium der Landſchaft intereſſiert. Auf der erworbenen
Gründlage möchte die Mehrzahl der Teilnehmer nunmehr Verſuche
vor der erwachenden Natur in der uns Halberſtädtern vielgeſtaltig
ſich bietenden Landſchaft unternehmen, in eigenem Schaffen dieſelbe
bildkünſtleriſch zu geſtalten. Daher wird uns der Frühjahrskurſus
zumeiſt im Freien arbeiten laſſen. Die Technik wird ſich auch auf
das Malen mit Aquarellfarben erſtrecken. Eventuell wird ſich am
Sonntag vormittag für Teilnehmer Gelegenheit ſchaffen laſſen, zu
arbeiten. Zeit. Mittwoch, 19 21 Uhr, auf Wunſch auch früher. 8
Doppelſtunden, Gebühr 2,45 RM.

Kurſus Dr. Arferk: Führung und Führer. Wenn in einer neu
ralen Bildungsanſtalt, wie die Volkshochſchule es iſt, ein ſo zeitum
ſtrittenes Problem wie das Führerproblem beſprochen wird, ſo muß
von vornherein betont werden, daß es nur in dem Willen zu ſach
licher Objektivität und auf geſchichtlicher Grundlage behandelt wer
den kann. Nach eierer kritiſchen Beſinnung über das Verhältnis von
Führer und Gefolgſchaft auf allen Gebieten des pradtiſchen und kul
turellen Lebens ſoll der Verſuch gemacht werden, von dieſem geſell
ſchaftlichen Phänomen des allgemeinen Führertums die große Aus
nahme der Staatsmannſchaft zu unterſcheiden. Es wird ſo ein Weg
geſücht, um das Weſen und die Beſonderheit der großen und unbe
dingten ſtaatspolitiſchen Führerperſönlichkeit herauszuarbeiten.

Volkshochſchulkurſus Dr. Arfert: Dante und der Geiſt des Mittel
alkers. Für Menſchen, die ſich ernſtlich eine geiſtige Bildung auf
bauen wollen gilt Dantes Göttliche Komödie noch immer als unent
behrlich. Ueber 500 Jahre iſt dies Wunderwerk einer hochgeiſtigen
Dichtung nicht bloß in Jtalien, ſondern bei allen Kulturvölkern zum
mindeſten in ſeinen Nachwirkungen lebendig geblieben. Warum
eigentlich? Weil es außer den gotiſchen Kathedralen kein Menſchen
werk gibt, daß ſo rein und künſtleriſch faßbar den Geſamtgeiſt des
Mittelalters in ſich verkörpert. Heute haben nur wenige Menſchen
Zeit, ſich in dieſe mächtige Dichtung zu vertiefen. Wer alſo den
Geiſt des Mittelalkers an dieſer Quelle kennen lernen will, bedarf
der Führung und Ausdeutung. Das Mittelalter iſt immer noch eine
lebendige Macht auch in der Gegenwart. Aber welche wüunderliche,
romantiſche Vorſtellung malt ſich von ihm in unſeren Köpfen ab.
Bei Dante haben wir das künſtleriſche kirchliche, religiöſe, geſell
ſchaftliche und politiſche Mittelalter ſo wie es wirklich war. Denn
er war ein genialer Denker und Künſtler und ein Genie dann nie
anders als wahrhaft ſein. Wer alſo Dante und ſeine gewaltige
gotiſche Geiſteskathedrale kennen lernen will, wer eine Lücke in ſeiner
geiſtigen Bildung ausfüllen will, der iſt willkommen in unſeren
Danteabenden. Dieſe Abende finden Dienstags ſtatt.

Kurſus W. Kraufe: Engliſch für Anfänger; im Anſchluß an Hüb
ner, Engliſch Leſſons. Der Lehrgang wendet ſich an alle, die wäh
rend ihrer Schulzeit keine Gelegenheit hatten, die verbreitetſte aller
Kulturſprachen zu erlernen und auch an ſolche Hörer, die früher er

worbene Kenntniſſe auffriſchen und erweitern wollen. Er beginnt
mit einfachen Geſprächen aus dem Leben des Hauſes und der
Straße Der Lehrgang ſtellt ſich ganz auf das Praktiſche ein.

Kurſus Engliſch für Forkgeſchrittene iſt für ſolche Hörer beſtimmt,
die ſchon Kenntnis im Engliſchen beſitzen. Die Unterrichtsſprache ſt
nur engliſch, um den Hörern reichlich Gelegenheit zu geben, im
Sprechen in der Uebung zu bleiben.

Kurſus Päh mann Mozarts Meiſteropern „Die Zauberflöte“
und „Figaros Hochzeit“ Jm Januar d. Js. edachte die geſamte
Kulturwelt des Salzburger Meiſters aus Anlaß der 175. Wieder
kehr ſeines Geburtstages Abgeſehen von einigen, kleineren Ge
denkfeiern iſt es aber bei uns weder in Oper noch zu Aufführungen
Mozartiſcher Werke gekommen. Vielleicht iſt es gut ſo, denn eine
beſondere Propaganda hat Mozart nicht n tig Ja ſeinen Haupt
werken bewundern wir noch immer ſeinen unvergleichlichen Reich
tum an Melodie und formaler Schönheit. Die Ausgeglichenheit
ſeiner Tonſprache iſt unübertrefflich, und ſeine Kunſt, auch Wider
ſtrebendes zur harmoniſchen Einheit zu bringen, ſteht, zumal in
ſeinen Opern, einzig da. Der ſechsſtündige Kurſus in dieſem Som
mer zieht die beiden Meiſteropern „Die Zauberflöte“ und „Figaros
Hochzeit? in den Kreis der Betrachtung. Außer der möglichſt ein
gehenden muſikaliſchen Beſprechung ſoll auch die textliche Geſtal
tung, was beſonders für die Zauberflöte von Wert iſt, unterſucht
werden. Neben der fortlaufenden Erläuterung am Flügel ſind für
einzelne Arien Geſangsvorträge vorgeſehen. Beginn 22 April,
20,15--21,15 Uhr in der Volksſchule 3, Roonſtraße.

Kurſus Weidner. Innere Sekretion. Wenn in einer Volks
hochſchulvorleſung zumal in nur einer Doppelſtunde über
innere Sekretion geſprochen werden ſoll, ſo handelt es ſich dabei
natürlich nur um die allererſten Grundlagen eines Wiſſensgebietes,
das ſchon ſeit Jahrzehnten bearbeitet, in neuerer Zeit mehr und
mehr Bedeutung gewinnt für die Heilkunde; ein Gebiet, das in
ganz beſonderem Maße zeigt, wie nur zähe wiſſenſchaftliche Arbeit
die Grundlagen ſchafft, aus denen für die notleidende Menſchheit
Heil erwachſen kann.

Beſchlüſſe des Magiſtrats. Es iſt gelegentlich angeregt worden,
es möchten die Bürgerſteigſtücke welche ſich jetzt noch an
vielen Stellen der Stadt in unbefeſti gtem Zuſtande, ins
beſondere vor Baulücken finden, zugepflaſtert werden. Eine Ver
anſchlagung hat ergeben, daß es ſich im ganzen um eine Ausgabe
von etwa 33 000 Rm. handeln würde. Wenn man auch hiervon nur
einen Teil als dringend notwendig bezeichnen würde, ſo werden die
Koſten immerhin doch noch ſo hoch bleiben, daß in dieſem Jahre von
einer Herſtellung abgeſehen werden muß. Dieſe Arbeit ſoll daher
auf ein Jahr zurückgeſtellt werden. Auf dem Grundbeſitz
der Stadt befinden ſich jetzt zwei hohe Fabrikſchornſteine, welche
nicht im Betrieb ſind und auch vorausſichtlich niemals wieder be
nutzt werden. Es handelt ſich einmal um den Schornſtein an der
ehemaligen Fabrik von Heine und Hartung, Harzſtraße 15, und um
den Schornſtein der früheren Kühneſchen Lederfabrik. Das Abbruch
tmaterial ſolcher Schornſteine iſt für gewöhnliches Mauerwerk wegen
der Form der Steine nicht zu verwenden, es kann jedoch für die
geplante Erweiterung der Kläranlage von Nutzen ſein. Es wird da
her ins Auge gefaßt, beide Schornſteine jetzt ab brechen zu
laſſen und das Material ſo weit als möglich beim Kläranlagenneu
bau zu verwenden.

Ergänzungszuſchüſſe für leiſtungsſchwache Schulverbände. Auf
eine vom Preußiſchen Landkreistag ausgegangene Anregung hat der
Landtag am 25. März d. Js. einen Antrag angenommen, nach dem
das Staatsminiſterium erſucht wird, das bis Ende März 1930 be
friſtet geweſene Geſetz über eine erhöhte Bereitſtellung von Er
gänzungszuſchüſſen für leiſtungsſchwache Sch u l
ver b än de mit Wirkung vom 1. April 1931 ab wieder in Kraft zu
ſetzen. Angeſichts der bedrängten finanziellen Lage der überwiegenden
Zahl aller Schulverbände auf dem Lande und in den kleinen Städten
iſt die Wiedererhöhung des Ergänzungszuſchuußfonds auf 20 Pros.
des Beſchulungsgeldes dringend geboten. Der Preußiſche Landkreis
tag hat bei den zuſtändigen Stellen beantragt, der Dringlichkeit dieſer
Frage Rechnung zu kragen und dahin zu wirken, daß das vom Land
tag gewünſchte Geſetz über die Erhöhung der Ergänzungszuſchüſſe
für leiſtungsſchwache Schulverbände mit möglichſter Be
ſchle un igung eingebracht wird, damit es nicht erſt im Laufe
dieſes Rechnungsjahres, ſondern mit Wirkung vom 1. April 1931 ab
wieder in Kraft tritt.

Eine ſeltſame Arkundenfälſchung. Ein myſteriöſer und rätſel
hafter Fall wurde vor dem Halberſtädter Schöffengericht
verhandelt Ein Schäfer aus Oſchersleben hatte ſich wegen Ur
kundenfälſchung zu verankworten. Er ſtand mit einem Geſchäfts
mann in Verbindung Längere Zeit hindurch blieben die beider
ſeitigen geſchäftlichen Beziehungen reibungslos. Eines Tages kam
dann der Geſchäftsmann zur Polizei und verlangte, daß eine Ouit
tung, die der Schäfer im Beſitz habe, beſchlagnahmt werden ſollte,
da dieſe gefälſcht ſei. Schon hier war das Benehmen des Manges

ſehr auffallend, da er zu dem Polizeibeamten ſagte, es ſolle ſein
Schaden nicht ſein, was dieſer jedoch mit Recht entrüſtet ablehnte.
Da der Beamte an der Quittung keinerlei Fälſchung entdecken
konnte, lehnte er die Beſchlagnahme ab. Der Mann wandte ſich
dann an einen Oberlandjäger und dieſer beſchlagnahmte mit Unter
ſtützung eines Kriminalbeamten dann auch die Quittung. Mit dieſer
Quittung hat es aber eine eigenartige Bewandtnis. Der Angeklagte
ſoll ſie in der Weiſe gefälſcht haben, daß er aus der Zahl 160 eine
1100 gemacht hat. Er beſtritt aber die Tat und behauptete ſein
Gegner habe die ganze Sache inſgeniert, um ihm ſchweren Schaden
zuzlfügen, was ihm auch gelungen ſei, denn er ſei durch die Ge
ſchichte zum armen Mann geworden. Die Quittung, die dem Gericht
vorlag, weiſt zweifellos Spuren einer Fälſchung auf, aber ſämtliche
dre. Polizeibeamte erklärten überraſchenderweiſe, daß es nicht die
beſchlagnahmte Quittung ſei. Dabei ſteht feſt, daß der Landjäger
dieſe Quitrung als die beſchlagnahmte dem Gericht eingeſandt hatte
Der Kriminalbéamte, der bei der Beſchlagnahme zugegen war, hatte
den Landjäger ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß er die
Quittung nicht aus der Hand geben ſollte, da der Geſchäftsmann ern
verdächt;ges Intereſſe an derſelben hatte. Trotzdem gab der Land
jäger dem Mann in einer Gaſtwirtſchaft, wohin ſie nach der Be
ſchlagnahme gegangen waren, die Quittung in die Hand. Allerdings
behauptete der Landjäger, das ſei nur einen ganz kurzen Augenblick
ünd in ſeiner Gegenwart geſchehen, ſo daß eine Verwechslung aus
geſchloſſen ſei, aber man kann ſich die Sache unter dieſen Umſtänden
kaum anders erklären. Dieſer Meinung gab auch der Vorſitzende
Ausdruck, als daß der Geſchäftsmann dieſen kurzen Moment benutzt
hat, einen Austauſch der Quittung vorzunehmen. Unter dieſen Um
ſtänden konnte von einer Verurteilung des Angeklagten keine Rede
ſein und er mußte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen werden

Bezirksparteitag 1931.
Am Sonnkag, den 26. April, 9 Uhr, findet in Magdeburg in der

„Freundſchaft“, Prälatenſtraße 32, der ordentliche Bezirks-
parkeitkag mit folgender Tagesordnung ſtatt:

1. Die Politik der Sozialdemokratie Referent: Genoſſe Hans
Vogel, M. d. R. u. Mitgl. des Parkeivorſtandes, Berlin;

2. Geſchäftsbericht. Referent Bezirksvorſitzender Guſtav
Ferl, M. d. R.

3. Wahlen
4. Ankräge.

Der Bezirksparteikag ſetzt ſich zuſammen aus den Delegierten der
Unterbezirke, den Mitgliedern des Bezirksvorſtandes und des Be
zirksausſchuſſes. Die Ankerbezirksvorſtände ſind bereits früher über
die ihnen zuſtehende Jahl der Delegierken unkerrichtet worden und in
den allermeiſten Ankerbezirken ſind die Delegierten bereits auf Unter
bezirkskonferenzen gewählt worden.

Auf Koſten der Bezirkskaſſe nehmen außer den Delegierten an
den Verhandlungen des Bezirksparkeitages mit berakender Stimme
keil: die befoldeken Sekrekäre des Bezirksverbandes, die Abgeord
neken des Reichskages und der beiden Landkage. Auf Koſten der
Partkeizeikungen nehmen mit berakender Stimme an den Verhandlun
gen keil die Vorſitzenden der Preſſekommiſſionen, die Vertreter der
Geſchäftksleitungen und der Redaktionen der Parkeizeitungen.

Die ſtimmberechtiglen Delegierten des Bezirksparkeitages haben
ſich durch ſchriftliches Mandat und Mitgliedsbuch, ſonſtige Teilnehmer a
durch das Mitgliedsbuch auszuweiſen. Die Mandate werden den
Delegierten vom Bezirksſekretarigt zugeſtellt. Die Unkerbezirksvor
ſtände haben Namen und genaue Adreſſen der Delegierten bis ſpäte
ſtens 18. April zu melden.

Anträge
an den Bezirksparkeitag 1931 müſſen ſpäteſtens 3 Wochen vor Statt
finden des Bezirkskages beim Bezirksvorſtand eingereicht ſein.
Im Anſchluß an den Bezirksparkeitag, am Monkag, den 27. April,
findet eine

Frauenkonferenz
in der „Freundſchaft“ ſtatt. Das Haupkreferak wird die Genoſſin
Marie Juchacz, M. d. R. Berlin, halten.

Der Bezirksvorſtand.
J. A.: Guſtav Ferl.
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blumige Knollenbegonien,

für 4. ßol e. den ganzen Garten voſſer Blumen

Vm den Kuodenkreis zu erweitern biete

ich zum e an 10 Edelbuseh-

aelaenües, o Praent- Giadioten in

vielen Farben, 10 türkische Ranunkeln,
10 Glückskleeknollen, 10gefüllte riesen-

alles schon in diesem Jahre unermüdlich
blähend, die ganze Kollektion 480 Mk., Doppel-Kollektion
9.80 Mk. So billig kaufen Sie nie wieder Tausende Dank

schreiben. Versandgärtnerei Höltge, Ratzebuhr 728,
Srößter Rosenversand Deutschlands an Private.

Wiederum Preis- Abbau
in der

Fleiſcherei J. P. Dünner, Voigtei 15

Schweinefieisch
Kamm Pfund 80 Pf.
Karbonade Pfd. 80 Pf.
Schinkenſtücke

Pfd. 80 90 Pf. u. 1.00
Gehacktes Pfund 80 Pf.
Würſtchen

80 Pf.

Supvpenfl eiſch

PfundSchieres

Friſche Wurſt

Prima Rincifeisch
80 Pf.

Pfund 1.00
Rouladen Pfund 1.10
Gulaſch Pfund 90 Pf.
va. Hammelſleiſch
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Damen Strümpfe
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Damen-Hemdhosen
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2.90 2.25
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1.25
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2.50

1.95
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I. 1.00Damen Hemdhosen
gewirkt, farbig oder weib, Windelform

1.60 1.25

Damen Schlüpfer
Mako, ohne K'Seide plattiert, in allen

Farben I. 1.25
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2.30 Mer. lang, St. 75 50 35 P.
8.05 Mtr. lang, St. 1.25 95 75 Pf.

Stück 50 35 25 15 P.
reich mit Stickerei und Spitzen
garniert, in Weiten bis 125 cm

1.25 95 75 Pf.

Empfehle

Kind, Schweine und Kulb Fleiſch
zu bekannt billigen Preiſen.

Rindfleiſch (dicke Fern
Schmorfleiſch
Vonla den
e
KalbfleiſchVevor Sie kaufen

Pfd. o. 70 Mk.
Pf. 100 M.

Pfd. Loo Mk
Pfd. 0.80 Mk.

beachten Sie bitte meine gute Ware

G Hoffmeiſter, Paulsſtraße 5 G

Sonnabend 9 Uhr
ſriſch. zwiebelluchen

und ſtändig friſche

Hausſchlachteware

Bäckerei und Schmelzerei

Gneiſenauſtraße 66, 1 Tr., r.

Croßkampftag
im Ringen und Boxen

am Freitag, den 24. Apräl, 20.45 Uhr
im großen Saale des „Stadtpa vk“

Im Ringen R. Sp. W. 1911 z Kraftsportklarh Kchömningenim Bozen Hergusforgerungskaäampte
Im Vorprogramm Artistische Aufführungen h 75 Plennig
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Sie die vorzüglichen
Präparate v. Frau Elisa-
beth Frucht, Hannover

Schwanenweiß
Tube 1.75 u. 8.50 Mk.
Dose 8.50 u. 7.00 Mk.
sowie deren ergänzende
Prspatate zu Originalpr.

C. Plicky
Breiteweg 60
Fernruf 1927.
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Schmalz
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u
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Schnittlauchbüſche
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Salatpflanzen (Maikönig).

Robert Ernſt
Gärtnerei

Am Bullerberg 5.

ſchnell, ſauber, billig
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Vieh Lebertran Emulſon

h

Schlürzen
aus guten Indanthrenstoffen
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Schürzen
aus fest. Siamosen oder lndan
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Muster. Gr. 45 1.45 1.00
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Ber Kicttel
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aus Indanthrenstoffen, hübsche
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Besatz, ohne Aermel 3.50 2.95 225

D. -Berufskittelaus fest. Indanthrenstoffen, mit 3 50

Aermel, mod. Machart. 5.50 4.50

D. -Berufskittol
aus gutem non L 95
AermelO Bearutsmkmo
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Wochenend Kleider

auf Nessel gezeichnet, in
verschiedenes Stickarten

gezeichnet, auf weiß.
u. farb. Nessel J. 10

ade- An
ganten Nleicle-

Haus und Gartenklelder
gestreift und einfarbig

3.90 2.75
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größte Auswahl. 7.90 6.75

T u

82.90

u 4.75

245

Wochenend Schürzen
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1.95

3.50

A

moerine und bleu, in allen Größen
vorrätig

Turn-Anzttge 65
Von anrrainmas- Anzug 390

für 5 bis 6 Jährige

4
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimmme
Nr. 89

n

Freitag den 17. April 1931
6. Jahrgang

HNus wWeivſtedt
we. Arbeiter Veranſtaltungen. Am Dienstag nachmittag war

der Rote Kaſper in Wehrſtedt. Eine fröhliche Kinderſchar folgte
jubelnd ſeinen Späßen. Falls der Rote Kaſper einmal wieder nach
Wehrſtedt kommt, wird es ein freudiges Wiederſehen geben. Am
Dienstag abend fand im Saale bei Raeke eine Parteiver
ſammlung ſtatt. Es wurde der Kaſſenbericht vom 1. Quartal er
ſtattet und dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Das Jahr 1931 iſt ür
die Wehrſtedter Genoſſen ein Trauerjahr, denn ſie haben viele der
beſten Genoſſen durch Tod verloren. Der Vorſitzende Gen. Pallu ch
gedachte der verſtorbenen Genoſſen Ruſack und Wermuth, ferner des
großen Führers, Reichskanzlers a. D. Hermann Müller. Die Ver
ſammlung hatte ſich zu Ehren der Verſtorbenen erhoben. Dann be
ichtete Gen Palluch vom Unterbezirkstag in Halberſtadt. Er ver
wies auf den ausführlichen Preſſebericht und fand begeiſterte Worte
über die Stimmung der Konferenz, die von einmütigem Willen be
ſeelt war, der Partei weiter zum Siege zu verhelfen. Die diesjähr ge
Maifeier wird wie üblich, in Gemeinſchaft mit den Halberſtädter
Genoſſen gefeiert. Jedes Mitglied beteiligt ſich bei ſeiner Gewerk
ſchaft. Oertliche Angelegenheiten beſchloſſen die Sitzung. die der Vor
ſizende mit der Mahnung ſchloß nicht nur für den 2. Mann ſon
dern auch für den 2. Zeitungsleſer zu werben. Auf eine in Kürze
ſtatt endende Frauenverſammlung wurde noch beſonders aufmerkſam
gemacht. Jm Anſchluß an die Parteiverſammlung fand gleich eine
Keichsbannerverſammlung ſtatt. Jn dieſen wirtſchaftlich
ſchweren Zeiten müſſen die Verſammlungen, die für die Mitglieder
mit Unkoſten verknüpft ſind, auf das notwendige Maß beſchränkt
werden, damit keine Müdigkeit eintritt. Der Vorſitzende, Kam. Eftz,
berichtete über die Kreiskonferenz und die dort vom Gauführer vor
getragenen Wünſche und Abſichten. Er dankte insbeſondere den
Spielleuten für die in letzter Zeit gezeigte Aktivität auch hätten die
Kameraden ſich in letzter Zeit wieder reger beteiligt als ſonſt, ſo
z. B. beim Probealarm, der gute Beteiligung zeitigte, trotzdem nur
knapp eine Stunde vor dem Antreten aufgerufen würde. Jm Jn-
tereſſe der Einheitlichkeit und zur Vermeidung unnützen Leerlaufs
ſoll verſucht werden, Wehrſtedt der Ortsgruppe Halberſtadt als Be
zirk einzugliedern. Erfahrungen aus der republikaniſchen Arbeit be
ſchloſſen die Verſammlung

we. Vom Volksbegehren. Die Volksbegehrer laufen von Haus
zu Haus, um diejenigen, die nicht alle werden, zur Einzeichnung auf
zufordern. Wir erwarken, daß alle aufrechten Republikaner dieſen
Leitten die Tür weiſen, denen jedes Mittel recht und willkommen iſt
ihren Zweck zu erreichen.

Aus Ofterwiert
owſ. Die S. P. D. marſchierk. Die Sozialdemokratiſche Partei ver

anſtaltete am Dienstag abend im Ratsgarten eine ſtark beſuchte
öffentliche Volksverſammlung. ard Seger
Deſſau ſprach über das Thema ßer
vornehmer Weiſe rechnete Gen. Seger mit den ſchwarz weiß-roten
Kataſtrophenpolitikern ab. Eingangs ſeiner Rede legte er dar,
warum die S. P. D. die Regierung Brüning nicht geſtürzt hat.
Dann charakteriſterte Gen. Seger in humorvoller Weiſe die Führer
der Nazibewegung. Ein verſtändnisvolles Schmunzeln ging durch
die Verſammlung, als der Fleiſchbeſchauer Münchmeyer zikiert
wurde. Alles in allem darf die Nazibewegung auf ihre Führer ſehr
ſtolz ſein, denn die Strafakten dieſer Geſellſchaft ſind ziemlich um
fangreich. Jedenfalls verſtand es Gen. Seger, dieſe Helden des drit-
ten Reiches im richtigen Lichte darzuſtellen. Eindringlichſt führte
Redner den Verſammelten vor, was uns allen im dritten Reiche
blühen kann. Jn der Diskuſſion ſprachen der völkiſche Arbeiter E.
Braun und der Kommuniſtenführer Alfred Kuffel. Sie waren
begreiflicherweiſe mit den Ausführungen des Gen. Seger nicht ein
verſtanden. Alfred konnte es nicht unterlaſfen, die Schuld an allem,
was ihm nicht gefällt, der S. P. D. zuzuſchieben. Jn ſeinem Schluß
wort rechnete Gen. Seger mit den Kommuniſten gewaltig ab. Herr
Braun wurde in höflichſter Form, weil er ſelbſt auch ſehr höflich
war, belehrt. Stürmiſcher Beifall dankte dem Redner Mit wer
benden Worten ſchloß der Verſammlungsleiter Ullrich die ruhig ver
laufene Verſammlung

Aus Ofchersleven
o. Gewerkſchaftskarkell. Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen

Ortsausſchußſitzung des ADGB nahmen die Delegierten der Oſchers
leber freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeiterſchaft Stellung zur
Maifeier. Der in der letzten Kartellſitzung gewählte Feſtausſchuß
hatte das Programm mit dem Vorſtand ausgearbeitet und erſtattete
durch den Kollegen Kern darüber Bericht. Vormittags 10 Uhr findet
im Stadtpark eine ernſte Morgenfeier ſtatt, deren Programm außer

Jn äußerſt

Meru der Gewerkschaften.
h

Welt feierte der Arbeift?
Arbeiter, Angeſtellte!

Der 1. Mai, der Weltfeiertag der Prolekarier aller Länder, fällt
in dieſem Jahre in eine Zeit der größten Bedrängnis. Die Arbeits
loſigkeit iſt ſo groß wie nie zuvor. Mit ihr wuchs die Anſicherheit

der Exiſtenz für alle auch in Arbeit Stehenden; denn keiner weiß,
wann ihn das Schickſal in die Reihen der Erwerbsloſen ſtößt. Da
neben wirken ſich all die ſonſtigen Begleiterſcheinungen der Kriſe

aus. Die Löhne werden gedrückt, an der Sozialverſicherung wird ge
rüktelt. Vieles von dem, was gefeſtigt ſchien, wird von den Unter
nehmern unterminiert, die wie immer ſolche kritiſchen Zeiten aus

nuhen.

Wäre der 1. Mai ein Feierkag wie ſo viele andere, dann könnte
gefragt werden, ob es ſich lohne, ihn in einer ſolchen Zeit zu feiern.
Aber der 1. Mai iſt ein Kampfkag und wird es bleiben. Als die Ar

beitszeit noch endlos lang war, da demonſtrierken die Arbeiter für
den Achtſtundenkag. Es war ein Kampfruf, den anfangs nur wenige
ausſtießen, die verlacht und verhöhnk wurden. Aber ihre Zahl wuchs,

und mit ihnen wuchſen ihre Erfolge. Heute iſt

der Achtſtundentag überall grundſätzlich auch vom
Geſetzgeber anerkannt

Und wenn neben dem Achlſtundentag am 1. Mai ſeit jeher der Aus
bau des Arbeikerſchutzes, der Sozialgeſetzgebung gefordert wurde:
heute haben alle Länder auch darin große Fortſchritte gemacht. Uns

geht das alles nicht weit genug, den Unkernehmern geht es zu weit,
darum ihr Kampf gegen alles, was errungen wurde.

Heutke, in dieſer ſchweren Zeit, hat der 1. Mai erhöhte Bedeutung

Wenn wir auch in die Verkeidigungsſtellung gedrängt ſind, wir
nehmen den Kampf auf. Und nicht nur das, wir ſtecken dabei neue

Ziele. Es geht nicht mehr um den Achtſtundentag. Er genügt nicht

mehr.

Die 40 Stunden oder die Fünftagewoche
iſt es, die wir heute fordern und der unſer gewerkſchaftlicher and

unſer politiſcher Kampf gilt. Anſere Arbeitsbrüder müſſen von der
Straße weg in die Bekriebe. Arbeitsgelegenheiten gilt es zu ſchaffen

und da gibt es kein Mittel, das ſo raſch wirkt wie die Verkürzung
der Arbeilszeik. Darum unſere neue Loſung, die am 1. Mai von der
geſamten Arbeiterſchaft aufgegriffen werden muß. Dafür demon

ſtrieren wir.

Und den Unkernehmern und allen, die ihnen folgen wollen, rufen

wir am 1. Mai mit allem Nachdruck zu

Nicht Abbau ſondern Ausbanu der Sozial
geſetzgebung.

Die Zeiten ſind für alle Arbeitenden zu ernſt, als daß an den Ein
richkungen gerüttelt werden könnte, die ihnen Schutz und Rückhalt

bieken. Wir leben nicht mehr im alten Obrigkeits- und Militärſtagt
Soziale Gerechtigkeit iſt jetzt das Fundament des Skagtes. Und ſo
ſagen wir auch in dieſem Jahre:

Der neue Staat muß ſozial ſein, oder er wirt
nicht ſein

Eine neue Lofung bedeuket neue Kämpfe. Mit Erfolg kann die

Arbeiterſchaft nur kämpfen, wenn ſie einig und geſchloſſen iſt. Des

halb ſtärkt und feſtigt eure Reihen. Hinein in die Verbände, hinein

in die Gewerkſchaft. Proletarier vereinigt euch. In dieſem Zeichen
werdet ihr ſiegen.

Hoch der 1. Mai!
Demonſtrierk! Folgt dabei den von den zuſtändigen örklichen

Stellen gegebenen Anweifungen.

Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund Allgemeiner freier Angeſtelltenbund

der Feſtanſpr
Anſchließ

e Rezitationen ſow
11,30 Uhr, n

b g zum Demonſtrationszug. Jm Nachmit-
tag ſoll bei günſtiger Witterung ein Gartenkonzert veranſtaltet wer
den. Der Abend verſammelt alle Feſtteilnehmer im Stadtpark zu
einem Bunten Abend, welcher von den Vereinen des Arbeiterſport
kartells ausgefüllt wird. Anſchließend findet dann ein Tanz ſtatt
Der Feſtbeitrag wurde auf 50 Pfg. für Vollarbeiter, ſowie 30 Pfg.
für Arbeitsloſe und Jugendliche und für die weiblichen Mitglieder
feſtgelegt. Einmütig trat die Meinung der Delegierten zu Tage,
daß auch in dieſem Jahre der 1. Mai durch Arbeitsruhe zu be
gehen iſt.

o. Volksbegehren. Bis zum geſtrigen Tage hatten ſich in
Oſchersleben 566 Begehrler eingezeichnet. Jn Anbetracht der Zaht
der Wahlberechtigten von ca. 8000 bedeutet dieſe Einzeichnung aſt
wichts. Die Oſchersleber Arbeiterſchaft ſollten ſich die Auflöſungs
geiſter eigentlich mal richtig betrachten. Eine Reihe von Geſchäfts
leuten, die ſehr wohl geneigt ſind, die Arbeiterſchaft als Kundſchaft
zu begrüßen, glaubt heute noch, dieſelbe Kundſchaft durch derartig
reaktionäre Machenſchaften bekämpfen zu können. Der Kampf um
das Volksbegehren hat für Oſchersleben aber noch eine andere Sekte
und ſollte für die Arbeiterſchaft Grund genug ſein, endlich einmal
konſequent die Schlußfolgerungen zu ziehen. Die „Bodezeitung“,
welche noch heute in einem großen Teil derArbeiterwohnungen an
zutreffen iſt, beteiligt ſich gleichfalls an der Werbearbeit für Die
Einzeichnungen. Nicht nur als Jnſerat wird der große Hammer
mit den Worten „Der Landtag iſt aufzulöſen“ geſchwungen (wenn
dieſe Maßnahme im Geſchäftsintereſſe vielleicht noch zu verſtehen
iſt), ſondern auch im Leitartikel wird für den Kampf gegen die ſo
zialiſtiſche Arbeiterſchaft treu und brav die Werbetrommel gerührt
Pflicht jedes organiſierten Arbeiters iſt es, derartige Feinde ſeiner
eigenen Sache aus der Wohnung fern zu halten. Die ſozialiſtiſche
Arbeiterſchaft hat ſich in ſchwerer Mühe und Arbeit eigene Zeitun

gen gegründet, die einzig und allein die wirklichen Intereſſen der
Arbeiterſchaft vertreten.

o. d. Heute, 20 Uhr, Verſammlung im Deutſchen Hals
Koll. Wiegand ſpricht über Staat und Wirtſchaft.“

Aus Sthwanebeort
g. Fabrikarbeiterverband. Heute, Freitag. 20 Uhr, wiht Je

Mitgliederverſammlung im „Deutſchen Hauſe“
ſg. Verkehrsunfall. Einem hieſigen Auto fuhr in Dingelſtedt

ein Motorradfahrer auf der Straßenkreuzung Oſcherslebener Straße
Promenade und auf der Burg-Neuwegerslebener Straße in die
Flanke. Der Anprall war ziemlich ſtark, ſo daß der Beifahrer Kopf
und Beinverletzungen erlitt und beide Fahrzeuge beſchädigt wurden.

ſ. Einige Acker und Garkengrundſtücke (ſtädtiſche) ſind von 16.
Oktober 1931 ab neu zu vergeben. Jntereſſenten mögen ſich bi
zum 20. d. Mis. auf Zimmer Nr. 3 des Rathauſes melden.

Aus Thale
t. Deutſcher Metallarbeiter-Verband. Am Sonnabend, 12 Uhr

im Hüttenſpeiſeſagal wichtige Funktionärſitzung. Jeder Funktionär
muß erſcheinen.

t.* SPD. Wir forden alle Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen
auf zum regen Beſuch des Werbeabends der Sozialiſtiſchen Arbeiter
jugend am Sonnabend, den 18. April im Reſtaurant zum Steinvach
tat

Aus Quedlinburg
g. Volkschor. Alle Sangesſchweſtern und Sangesbrüder treffen

ſich Sonnabend, 19,30 Uhr, am Heinrichsplatz

Ist der Kuchen nicht geraten
Vnd auch mangelbaft der Braten,

Wird es meistens daher kommen,

s ar

Daß man wicht dazu genommen,

W
Was der Kost, vie man sie liebt,

Erst die rechte Feinhbeit gibt,

nämlich e

ragende Marga-
rine: „Sanella die
Heine preiswert

D
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Kreis Ouedlinburg
Warnſtedt, 16. April. Jn der Gemeindevertreter-

ſitzung wurde die Aufwertung der Kaution des Bäckermeiſters
Bode behandelt. Gen. Ernſt rügte, daß es nicht nachzuweiſen ſt,
wie und wann die Kaution angelegt iſt. Der Vorſteher brachte den
Antrag ein auf eine 70prozentige Aufwertung. Er wurde abgelehnt.
Bodenſtein machte den Vorſchlag, 25 Prozent Aufwerdung zu geben.
Mit 2 Stimmen und 8 Enthaltungen wurde er angenommen. Der
Antrag der Schrebergärtner auf Benutzung der Schule würde mit
6 gegen 1 Stimmen angenommen. Die Steuerſätze bleiben beſtehen
wie im alten Jahre. Wegen der Pflaſterung der Straße am Dingel
berge wurden Bedenken laut bezüglich der Finanzierung. Der Vor
ſteher gab Bodenſtein den Auftrag über die Finanzierung zu ver
handeln.

Ditfurt, 16. April. Unſer Waſſerwerk in der Weſtſtraße hat in
zwiſchen eine weitere Vervollkommnung erfahren. Man Hat die
Gärten hergerichtet, zwei Springbrunnen angelegt und das Gebäude
mit einem von einem hieſigen Schmiedemeiſter angefertigten eiſer
en Gitter umgeben, ſodaß ſich jetzt ein geſchmackvolles Bild bietet.
Reinſtedt, 17. April. Alle Mitglieder des Reichsbundes der Kriegs

beſchädigten, die an der Proteſtkundgebung am Sonntag teilnehenen,
verſammeln ſich Sonntag früh 6,30 Uhr beim Vorſitzenden Karl
Winter, Quedlinburger Straße 21. Abfahrt pünktlich 645 Uhr mit
Poſtauto. Die hieſige Schützengeſellſchaft hält ihre Generalverſamm-
ung am Sonnabend, den 18. April, 29 Uhr in der Felſenſchänke ab.

GServorkſchaftitches
Die Betriebsvertretung der Bauarbeiter-

ſchaft.
Der Fs des alten Reichstarifvertrages allgemeinverbindlich.

Der neue Reichsdarifvertrag für Hoch Beton und Tiefbau iſt
von den daran beteiligten Arbeiterorganiſationen angenommen wor-
den. Auch der Reichsverband induſtrieller Bauunternehmungen (Ri
baun) hat dem Vertrag bereits zugeſtimmt. Vom Reichsverband des
deutſchen Tieſbaugewerbes und vom Deutſchen Arbeitgeberverband
für das Baugewerbe ſteht die Zuſtimmung noch aus. Die Er
kärungsfriſt läuft am 18. April ab. Um nun in die geſetzliche Be
kriebsvertretung der Bauarbeiterſchaft keine Lücke
kommen zu laſſen der alte Reichstarifvertrag iſt am 31. März ab
gelaufen hatten die am Vertrag beteiligten Parteien rechtzeitig
beim Reichsarbeitsminiſterium beantragt, die Allgemeinverbindlich
keit des J S des alten Vertrages weiter gelten zu laſſen, bis der neue
Vertrag für allgemeinverbindlich erklärt iſt. Dieſem Anzrag hat das
Reichsarbeitsminiſterium entſprochen. S
Die Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſteriums über die Be

kriebsvertretung iſt natürlich kein Vorentſcheid über den etwaigen
Antrag auf Allgemeinverbindlichkeitserklärung des neu abzuſchlie
ßenden Reichsmanteltarifvertrags. Ein ſolcher Antrag bedarf ſelbſt
verſtändlich der Prüfung nach anderen, vor allem wirtſchaftlichen Ge
ſichtspunkten. Jedenfalls gilt nunmehr im Baugewerbe für die Er
nennung oder Beſtimmung der Bau oder Platzdelegierten und ihre
Tätigkeit bis zur Allgemeinverbindlicherklärung des neuen Reichs
tarifvertrags der S 8 des alten Vertrags und zwar rückwirkend vom
April. Infolgedeſſen hat das ſeit 1929 beſtehende Rechtsverhältnis
über das Baudelegiertenweſen keine Unterbrechung erfahren, worauf
wir die baugewerblichen Arbeiter und die einzelnen Baubelegſchaften
allerorts ganz beſonders aufmerkſam machen wollen. An Bauten,
wo noch keine Baudelegierten gewählt ſind, müſſen die Wahlen ſo

men werden.
Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters

Frektag den 17. April, 20 Uhr iſt die erſte Auffüh roen Revpueoperette Im weißen Rößl von Rarh Scnentt
Dieſes zum Singſpiel umgewandelte und dem heutigen Zeit

en r en ein n von Faren an großartige ille. ei iumpf goldiHumors gegen falſche Sentinemahtät ein Minet ander
Sonntag den 19. April. 15 Uhr iſt zu Schaufpielpreiſen zum
bkbetzten Male die reigende Wiener Operette Hoheit tanzt WalAbende 1913 ihr indet die lekte Deernvorſtellnng

h Fest ſtatt. Gegeben wird Puccinis große Oper

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater.

Zichtſchauſpielhaus. Das Bühnenwerk als Tonfiler Mordvrozeß Mary Dugan“ mit Norag Gregor. Arnold Korn
Lucie Doraine, Egon von Jordan. Anfangszeiten: Wochentags
nd r r Uhr u. 8.45 Uhr. Am Sonntag 3 Uhr 5 Uhr 7 Uhr
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den Dienſt und örtlichen

Die Südharzbahn entgleiſte.
Walkenried. Kurz hinter dem Bahnhof Stöberhai entgleiſte auf

der Strecke Braunlage Walkenried ein Zug der Südharzbahn. Da
der Zug gerade erſt den Bahnhof verlaſſen hatte, war die Ge
ſchwindigkeit glücklicherweiſe noch gering, ſodaß der Unfall noch
glimpflich ablief. Die Reiſenden wurden mit Kraftwagen nach
Walkenried befördert

Ein ganzes Anweſen niedergebrannk.
Goslar. Aus bisher noch unbekannter Urſache brach auf dem

Grundſtück des Stellmachermeiſters Rehſe in Goslar Feuer aus,
das an den leicht brennbaren Vorräten reiche Nahrung fand und
ſich infolge des herrſchenden Windes ſchnell auf ſämtliche Gebäude
ausdehnte. Die aus der Umgebung herbeigeeilten Felerwehren
mußten ſich darauf beſchränken, ein Uebergreifen der Flammen auf
die benachbarten Grundſtücke zu verhüten. Wohnhaus, Stallungen
und Scheune des Rehſe ſchen Gehöftes, ſowie ſämtliche Holzvorräte
fielen den Flammen zum Opfer Das Vieh konnte rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden. Der Schaden iſt ſehr groß.

Dreiſte Raubüberfälle.

Helmſtedt. Einen unerhört dreiſten Raubüberfall am hellichten
Tage verübte ein unbekannter Täter auf den Vorſteher der Stations
daſſe in Helmſtedt. Der Vorſteher, Oberſekretär Dehne, hatte gerade
ſeinen Dienſt angetreten und die Tür des Kaſſenraums aufgeſchloſſen,
als ein Unbekannter hereintrat und ihm eine Handvoll Pfeffer ins
Geſicht warf. Der dadurch Geblendete erhielt ſodann mehrere wuch
tige Schläge mit einem Hammer auf den Kopf, ſo daß er bewußtlos
zuſammenbrach. Der Räuber raffte alles greifbare Geld zuſammen
Und konnte unerkannt entkommen. Da Dehne noch nicht ver
nehmungsfähig iſt, laſſen ſich zurzeit noch keine Einzelheiten über
die Höhe des Raubes feſtſtellen. Man nimmt an daß der Täter mit

Verhältniſſen auf der Stationskaſſe ver
traut war. Die polizeilichen Ermittlungen ſind im Gange.

Zum Raubüberfall auf die Stationskaſſe Helmſtedt

Helmſtedt. Den Nachforſchungen der Polizei in der Angelegen
heit des Raubüberfalls auf die Stationskaſſe in Helmſtedt iſt es ge
iungen, den Täter in der Perſon des 1879 geborenen Schmiedes
Johann Dietrich feſtzuſtellen. Dieſer iſt flüchtig. Jhm ſind nach den
bisherigen Ermittlungen etwa 5000 in die Hände gefalken. Sta
tionsvorſteher Oberſekretär Dehne liegt mit ſchweren Verletzungen im
Helmſtedter Krankenhaus, man hofft, daß er dem Leben erhalten
bleibt.

Verkehrsunfall.
Magdeburg. Jn der Köllnerſtraße in Magdeburg wurden die un

Zerehelichten Hildegard Köhler, Bürgerſtraße 10, und Hertha
Reichardt, Freiſenſtraße 36, von einem Auto erfaßt und zu Boden
geriſſen. Hildegard K. und Hertha R. wurden mit Gehirnerſchütte
rungen in das Krankenhaus Altſtadt eingeliefert

e Das Opfer Tetzners ermiltelt?
Staßfurt. Bei den Nachſforſchungen nach der JWentität des Opfers

des Leipziger Mörders Tetzner iſt man jetzt zu einem ziemlich ſiche
ren Ergebnis gekommen. Danach handelt es ſich bei dem im Auto
Tehners verbrannten Handwerksburſchen um den in Staßfurt zu
letzt wohnhaft geweſenen Schneidergeſellen Arthur Ditkner, der beim
Schneidermeiſter Strobel tätig war und ſeine Arbeitsſtätte aufgab,
m nach der Tſchechoſlowaket oder nach Oeſterreich auszuwandern.

fort nach den Beſtimmungeſt des F des alten Vertrages vorgenon a t jan Meiſter bi zum Tage ſeiner Ermordung in ſtän
digem brieſtichem Verkehr geſtanden. Man wurde durch den Um
ſtand aufmertſam, daß der von Tetzner ermardete junge Mann an
geblich einen Koffer bei ſich geführt hat, der den Schilderungen ſtach
der des vermißten Dittner ſein könnte.

Lil Dagover in dem Prunkfilm
Tom Mix in Der Herr der

Uhr. in der Jugendvorſtellung Tom
Kammer Lichtſpiele

Die Spielereien einer Kaiſerin“.
Steppe“. Sonntag nachm. 2
Mix und der luſtige Teil.

Humor.
Ex weiß es. „Nun, Karlchen,“ fragte der Lehrer, „was weißt Du

vom Vogel Strauß?“ Karl überlegte einen Augenblick. Er macht
die Politik Herr Lehrer

Fräulein Helene, ſtimmt es, daß ein Kuß ohne Schnurrbart wie
ein Ei ohne Salz ſchmeckt?“ „Jch habe noch nie Aber
Fräulein Helene!“ „Jch habe noch nie ein Ei ohne Salg gegeſſen.

e Wolne Zarty

Mitteldeutsche Name
Schweres Aukounglück.

Tangerhütte. Die Autoraſerei hat auf der Straße zwiſchen
Weißewarthe und Tangerhütte wieder zu einem ſchweren Unglück
geführt. Eine Autodroſchke fuhr in einer Kurve gegen einen Stein
ſchotterhaufen und geriet infolge zu großer Geſchwindigkeit ins
Schleudern. Der Wagen prallte rückwärts gegen einen Baum, dabei
wurde der Taxenbeſiher Böhmer durch die Scheiben auf den Acker
geſchleudert, wo er mit einer ſchweren Kopfverletzung, Gehirner
ſchütterung und Quetſchung des Bruſtkorbes liegen blieb. Er wurde
nach Tangerhütte zu einem Arzt gebracht. Die übrigen Jnſaſſen
des verunglückten Autos kamen mit dem Schrecken davon. Der
Hinterteil der Droſchte wurde vollſtändig zertrümmert. Nur die
übergroße Geſchwindigketten trägt Schuld an dem Unglück.

Polizeiwachtmeiſter vor Gericht.
Vor dem Schöffengericht Salzwedel hatte ſich der

Polizeihauptwachtmeiſter Koriath unter der Anklage der Amtksunter
ſchlagung und des Diebſtahls zu verantworten. Die Amts unter
ſchlagung wird darin erblickt, daß Koriath, dem das Einkaſſieren
der Standgelder auf dem Ferkelmarkt oblag, den Landwirten und
Händlern zu wenig oder überhaupt keine Karten ausgehändigt hatte
und das entrichtete Standgeld für ſich behielt. Der Angeklagte wird
weiter beſchuldigt, in einem Reſtaurant in Salzwedel aus einem
Geldkaſten 80 8 entwendet zu haben. Jn der Verhandlung beſtritt
der Angetlagte jede Schuld Er erklärte, er ſei das Opfer falſcher
Anſchuldigungen einiger ihm nicht wohlgeſinnter Perſonen. a
anwaltſchaftsrat Ahmann hielt Koriath jedoch im Sinne der Anklage
für ſchuldig und beantragte gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von
fünf Monaten und zwei Wochen Gefängnis, ſowie Aberkennung der
Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer r
drei Jahren. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Panſegrau, plädierte
auf Freiſprechung. Das Gericht bejahte die Schuldfrage und ver
urteilte den Angetlagten zu fünf Monaten Gefängnis e

Beim Schadenfeuner verunglückt. e
Dömitz. Am Abend entſtand im Dorfe AltJabel ein Schaden

feuer, dem das ſtrohgedeckte Wohnhaus des Landwirts Johann
Warnke zum Opfer fiel e h ſern Feuerwehr gelang
es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken ächter dGrundſtücks, der Landwirt Lampe hat erheblichen Mobiliarſchaden
erlitten. Bei den Rettungsarbeiten geriet der Gemeindevorſteher
Meier unter das eiſerne Schutzgitter, das am Dach über der Haus

ür angebracht war und beim itn e erheblichen Kopfverletzungen mußte der Verunglückte

ſofort in ärztliche Behandlung gebracht werden.
Beim Anhängen an einen Wagen ſchwer verletzi.

Schkeuditz Bei dem Verſuch, ſich an einen Pferdewagen anzune e der neunjährige Schüler G. Graupner aus Schkeuditz
Ab und kam unter die Räder Der Junge erlitt eine ſchwere Kopf
verletzung und einen Bruch des linken Oberſchenkels. Stark blutend
wurde er ſofort zu einem Schkeuditzer Arzt gebracht, der ihm einen
Notverband anlegte und ſeine Ueberführung in die Chirurgiſche
Klinik nach Halle veranlaßte Die Verletzungen ſollen, wenn auch
ernſter Natur, doch nicht lebensgefährlich ſein.

Tödlicher Verkehrsunfall.
Mückenberg (Kreis Liebenwerda) Ein Verkehrsunfall hat in

Mückenberg Kreis Liebenwerda) ein Todesopfer gefordert Der Ar

beiter Otto Arnold kam Tee e W in e e en e
nes Laſtkraftwagens. Trotzdem der Wagenführer ene helen ten verſuhte wurde Arnold van de

Wagen geſtreift, ſo daß er unglücklich zu Fall kam Und mit ein

ſchweren Schädelbruch liegen blieb.
iſt der Unglückliche bald darauf geſtorben.

Salzwedel.

wietſchafe und Handel
Berliner Milchpreis. Die Preiſe für Milch, die nach Berlin zur
Lieferung gelangt, betragen je Liter, frei Berlin für die Zeit vom
17. 24. April: für AMilch 17,1 Pfg. für B Milch 106 Pfg. für
tiefgekühlte Milch 17,6 Pfg. für molkereimäßig bearbeitete Milch
18,85 Pfg. Die AMilchmenge iſt auf 90 Prozent des AMilchkon
tingents der einzelnen Lieferſtelle feſtgeſetzt.

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 16. April: Sorte 125 Mark (letzte No

Mark (106 Mark), je Zentner. Tendenz flau

Koman von Heorst Hellwig
Copyright b eiter- Verlag G. m. b. H. Hamburg -Bergedort

36 Fortſetzung Nachdruck verboten.
Das laß lieber ſein, denn in dieſem Fall würden die Herren

Kritiker ſofort auf Seiten der Ueberfallenen ſtehen. Bloß nicht an
der Heiligkeit der Preſſe freveln.“

Tom las nochmals den blauangeſtrichenen Artikel in dem Skan
dalblättchen, das wöchentlich einmal ſeine Schmutzkübel über die
Berliner Geſellſchaft zu ergießen liebte.

Beziehungen pikanter Art. Ein junger Stern am Boxer
himmel. Vermutlich im Zeichen des Stieres geboren. Schei
dungsklage eingereicht. Ereignis Berlins.

Verdammt nochmal, wenn Mary das lieſt?
tobte er los.
Da Deine Frau ſcheint Dir überhaupt ſehr auf die Finger
ſehen zu wollen. Die Damen, die ich hier mit herausbringe, ſollen
für Dich Reklame in der Geſellſchaft machen, mehr aber nicht, ver
T t Das Beſte iſt, Du beichteſt. Vorſichtig beichten, ehe ſie
es lieſt.“

Tom rannte im Garten auf und ab.
Und wer ſteckt in dem gelbbraunen Sweater nebſt roter
MützeZum Donnerwetter, ſteht das auch drin?“

Nein lachte Hurt beluſtigt. „Das weiß ich ſo.“
Woher denn bloß? Das iſt ſo ne kleine Meiſterſchwimmerin,

die läuft doch bloß manchmal mit mir des Morgens
„Ja, das würde ich lieber laſſen. Es ſtärkt Deine Form ſicher

lich nicht. Herr Hurt wurde ernſt und beſtimmt.
v rumpfte plötzlich auf: „Jch bin doch kein Schuljunge

mehr.
Das habe ich auch noch nicht behauptet. Aber Du biſt ein

Mann, an den ich außerordentlich viel Zeit und Geld gewendet
habe und augenblicklich noch wende“, war die ſehr energiſche Ant
wort „Außerdem, weißt Du, ob die Schwimmlieſe nicht von
rgendeiner Seite dazu angehalten wird, Dich vom Training ab
zuhalten
Nein, nein, das ſtimmt nicht. Jch habe ihr ja geſchrieben

Was tu ich nur?“

„Däs will ich ja ſo genau gar nicht wiſſen.
ten und damit Schluß!
Frau.

„Nun fangen Sie genau ſo an wie der Peter Lange, der Affe.“
„Du mußt etwas mehr für Deine Geſundheit leben, ſonſt

kommſt Du ganz runter“, ſagte Hurt jetzt etwas beruhigend.

So Sie meinen alſo wirklich, das kann mir ſchaden? Jch
ſchwöre Jhnen, Herr Hurt, vorläufig rühre ich kein Weib mehr an.“

Hurt wußte, daß Tom jetzt ſeinen Eid halten würde. Bei ſei
ner ſchon krankhaften Beſorgnis um ſeinen Körper würde er jetzt
jede liebenswürdige Frau für eine Spionin des Gegners halten.

Toms Training näherte ſich dem Ende. Er lebte jetzt wirklich
ſolide. Ueberſolide. Seine ganze Umgebung machte er auf das
Aeußerſte nervös. Die Mahlzeiten waren zur Qual geworden.
Tom bildete ſich ein, auf ſeinem Teller müßte noch ein Reſt zurück
bleiben, ſonſt hätte er nicht das richtige Quantum genoſſen. Aß er
zufällig doch einmal auf, nahm er noch einmal nach und bildete
ſich dann ein, er hätte ſich den Magen verdorben. Es wurde ſofort
der Arzt ängerufen. Wenn ihm Mary leichte Vorwürfe machte,
brüllte er los. „Keine Ahnung habt Jhr, keine Ahnung, wie ſchwer
es ein Boxer hat.“

Ein Mädchen nach dem anderen kündigte. Er verlangte immer
das zu eſſen, was es gerade nicht gab. Jeden Tag rannte er in
die Küche und fragte die Mädchen genau aus: „War das auch be
ſtimmt ein halbes Pfund Fleiſch? Nicht weniger, was?“

Seine Frau hielt ſich jedesmal die Ohren zu oder lief hinaus.
Am andern Tag fuchtelte er mit den Fäuſten vor der zurückwei
chenden Mathilde herum, der dritten Nachfolgerin Marthas, weil
ſie gerade das Gemüſe, das er geſtern mit Gebrüll verweigert hatte,
nicht auf den Tiſch brachte. Die „Jdiotin“ verließ ebenfalls Knall

und Fall das Haus. S„Tom Matthes trainiert.“
dem Titelblatt ſtehen.

Mary verſuchte vergeblich einen Winkel, wo ſie ſich verbergen
könnte.

Wenn die Redakteure nicht ſelbſt nach Naſſenheide hinausfuh
ren, dann riefen ſie telephoniſch an. Ununterbrochen läutete der

Apparat
„Genaue Körpermaße? Ja, bitte, rufen Sie in einer Stunde

noch mal an. S

Du haſt zu arbei
Denk auch mal ein bißchen an Deine

Die Boxſportzeitung hatte es auf

Tom quälte ſich mit einem Zentimetermaß ab, ſeine genauen

Maße feſtzuſtellen. Peter mußte ihm helfen. Herr Hurt kam ins
Zimmer und erkundigte ſich erſtaunt, was das bedeuten ſollte.

„Kinder, Jhr ſeid ja verrückt! Es wird aufgeſchrieben, was
wir beſtimmen und nicht ſo wie es iſt. Man kann Dich nichts
allein machen laſſen, Ton. Zu albern! Das haben wir doch eins,
zwei, drei

Hurt nahm einen Bleiſtiſt und ein Stück Papier und ſchrieb
alles ſo, wie er ſich das dachte, auf. Er machte einen Adonis aus
Tom, und am nächſten Tage ſtaunte das Publikum über die breite
Bruſt Toms, deren Umfang genau in Zentimetern in der Zeitung

ſtand. S eZwei Tage vor dem Kampf brachte die Poſt ein Paket für Tom.
Mary lag noch zu Bett. Sie fühlte ſich wieder zu Tode ermattet.
Sie hörte von unten her das dröhnende Lachen ihres Mannes. Als
Antwort Milhans Tenorwiehern. Erbittert preßte ſie die Hände
gegen die Ohren. Tom ſtürmte treppauf.

„Sieh mal, iſt das nicht nett?“ Seine Stimme prallte von den
Wänden wider Wie ein Urmenſch ſtand er vor ſeiner Frau und
ſchwenke etwas hin und her.

„Was iſt denn das?“ fragte ſie und zwang ſich zu einem
Lächeln.

„Das iſt ſicher von der Fenzke. Weißt Du, von der ſchicken
Schwarzen, die Frau von dem Schieber aus Charlottenburg. Bloß
die kommt auf ſowas!“

ſchühe aus den Händen, an denen ein weißer Zettel hing. Sie las
Dem künftigen Weltmeiſterlein als Angebinde. e

Die junge Frau wurde ſchamrot. „Was heißt denn das? Wo

her weiß dieſe dreiſte Frau S„Na, Menſch, Mary, nu wird's Tag. Das weiß doch ganz Ber
lin. Siehſt Du, ſiehſt Du, die anderen gehen alle auf meine Pläne
ein. Die verſtehen Deinen Mann.“ Siegesſicher lachte er auf ſie

nieder.Sie drehte ſich im Tieſſten verletzt, nach der Wand um. Aus
gerechnet dieſe widerliche, neugierige Frau mußte das wiſſen. Das
ſollte doch ihr Geheimnis bleiben.

Als ſie ſpäter Peter im Arbeitszimmer über ſeinen Zeichnungen
fand, Krach es bei ihr los Peter, denk Dir doch bloß an, er hat
dieſer ekelhaften Fenzke erzählt, daß ich daß
Sie hat die Taktloſigkeit gehabt, für mein Kindchen ein paar Vor
handſchuhe zu ſchicken Se Fortſetzung ſelgt)

Der Pächter des

Brande des Strohdaches herunker

An den Folgen der Verletzungen

tierung 128 Mark), 2. Sorte 117 Mark (120 Mark), 8. Sorte 103

Mary nahm Tom kopfſchüttelnd ein paar winzige Boxhand



Langenhorn, gebracht worden.

Feſtgenommene Schmuggler.

worden ſein

Vermiſthtes
Bonzen, Bonzen!

Die rechtsradikale Propaganda gegen die Sozialdemokratiſche
Partei lebt von den blödſinnigſten Schlagworten, die aus dem kom
muniſtiſchen Haß gegen die Sozialdemokratie geboren ſind. Die um
Hugenberg werden immer geiſtesärmer. Eigene Jdeen haben ſie
längſt nicht mehr, und ſo ſind ſie gegwungen, die kommuniſtiſchen
Agitationsphraſen zu ſtehlen. Die nationaliſtiſche Phraſe iſt gänz
lich in den Hintergrund getreten die Koſten rechtsradikaler Agitation
werden im weſentlichen nur noch beſtritten mit dem Geſchrei gegen
die „roten Bonzen“

Bonze iſt jeder, der den Herrſchaften um Hugenberg unangenehm
iſt. Bonzen, Bonzen!, ſo klingt es in ermüdendem Einerlei aus
ihrer Preſſe Die völlige Arkerienverkalkung des Rechtsradikalismus
wird hier offenhar. Sie merken nicht einmal, wie ſie ſich mit dieſer
Nachäffüng kommunmiſtiſcher Agitation ins eigene Fleiſch ſchneiden.
Gerade jetzt, wo die Leute des Herrn Stennes gegen Hitler und
feine Klique rebellieren, zeugt das Geſchrei gegen die Bonzen von
ganz beſonderer Geiſtesarmut.

Was wirft Stennes Hitler und ſeinen Leuten vor? Daß ſie
Bönzen ſind Von der Rebellion gegen das Braune Haus in
München gegen die Finanzierung der politiſchen Führer“, wie ſich
einer der Leute von Stennes ausdrückt, gegen die Luxusagutos von
Hitler und Goebbels bis zum Geſchrei der SA. über ihre zerriſſenen
Schuhſohlen iſt das alles nur ein einziger Schrei gegen die Bonzen.
Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter läßt. das Geſchrei der Hugen

berg und Kompagnie gegen die „ſozialdemokratiſchen Bonzen“ voll
ſtändig kalt. Sie haben die Verlogenheit dieſes Geſchreis ſchon er
kännt, als es von den Kommuniſten erhoben wurde, und ſie ſind
viel zu eng mit ihren Führern verbunden, als daß der Lärm der
Beſitzenden ſie beeinfluſſen könnte. Soweit aber die rechtsradikalen
Schreier damit die Spießbürger und die indifferente Maſſe des
Kleinbürgertums beeinfluſſen wollen, ſchneiden ſie ſich ins eigene
Fleiſch; denn dieſe Sorte von Propaganda kehrt ſich ſchließlich gegen
ſie ſelber und das geſchieht ihnen ganz recht.

Das Bonzengeſchrei iſt nichts anderes als der Haß der ehemals
privilegierten Klaſſen gegen die Durchdringung der Verwaltung mit
Kräften aus der Arbeiterſchaft. Dieſer Haß, die geiſtige Arterien
verkalkung und die troſtloſe Abhängigkeit von der kommuniſtiſchen
Phraſenſchmiede, das iſt der Geiſt derer um Hugenberg!

Ermordeter Ankerwelkführer. Jn einem Unterweltsreſtaurant
in Newyork-Brooklyn würde der bekannte Unterwelt
führer Maſſeriag, nach Al Capone der gefürchteſte Verbrecher von
USA. ermordet. Maſſerig ſtand an der Spitze der Newyorker
ſiziligniſchen Mafia. ePohl geiſteskrank? Der Hamburger nationalſozialiſtiſche Po li
zeiwachtmeiſter Pohl, der vor einigen Wochen ſeinen Vor
geſetzten, den Regierungsrat Laſſally, niederſchoß, iſt auf Antrag
des amtlichen Arztes zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes auf
drei Wochen in die Hamburger Staatskrankenanſtalt Hamburg

Der Antrag des Amtsarztes lief
kürz vor der öffentlichen Anklageerhebung ein. Jm übrigen ſind
irgendwelche Anzeichen von Geiſteskrankheit bei Pohl weder früher
noch jetzt feſtgeſtellt worden. Jm Unterſuchungsgefängnis äußerte
der NaziWachtmeiſter, daß er die Tat nicht bereue und daß er die
Abſicht gehabt habe, den „Juden Laſſally“ zu ermorden

27 Häuſer verbrannk. Durch Großfeuer wurden in dem Dorfe
Prziſtalowice-Kielce, (Polniſch-Oberſchleſien) 27 Wohn
häuſer und 21 Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert. Dreizehn Perſonen
erlitten ſchwere Verletzungen

e ilch. Jn Berg in Böhmen ermordeten zwei Brüder
einen Privatmann, weil er ihnen ungerechtfertigterweiſe wiederholt
vorgeworfen hatte, von ihnen mit verwäſſerter Milch beliefert wor
den zu ſein. e Vorwurf hatte die Wut der Brüder im Laufe der
Zeit bis zur Raſerei geſteigert

Junge Mädchen verſchwunden. Jn drei Dörfern im Kreiſe
Lauenburg (Pommern) herrſcht Beunruhigung wegen des rät

ſelhaften Verſchwindens von drei jungen Mädchen. Jn Scheßlin
vermißt man ſeit einem Monat die 16jährige Anna Guſte, in
Neuendorf ebenſo lange die 16 Jahre alte Jrmgard Pieper und in
Bockowin ſeit 8. April die Tochter des Landwirts Fletig. Von den
Verſchwundenen fehlt jede Spur. e

Autokataſtrophe: zwei Tokle. Ein mit ſieben Perſonen beſetztes
Auto kam auf der Landſtraße Cuxhaven-Weſermünde ins
Schleudern und überſchlug ſich. Zwei Jnſaſſen wurden ködlich, die

anderen leicht verletzt e
Anwetterkataſtrophe. Jn Anatolien wütet ſeit Donnerstag

ein furchtbares Unwetter. 46 Dörfer ſtehen unter Waſſer. Euphrat
und Dſchihan ſind über ihre Ufer getreten.

Eine daniſche Schmugglerbande
würde in Apenrade verhaftet Die Feſtgenommenen hatten
friſche Schweinezungen und Hummern in Lebertranfäſſer verſteckt
und auf dieſe Weiſe nach Deutſchland geſchmuggelt. Jm ganzen
dürfte das Deutſche Reich um etwa 200 000 Mark Zoll geſchädigt

AvvbeiterSport.
Ringſportler heute nach Bernburg. Die Boxer des Ringſportver
eins 1911 haben eine Einladung für heute, Freitga. abend nach
Bernburg erhalten. Die ganze 1. Mannſchaft iſt alſo für heute nach
Bernburg verpflichtet. Die Genoſſen werden erſucht. um 17 Uhr am

Kein Genoſſe darf fehlen.Bahnhof ſich einzufinden.
J Burgund 09. Am Sonntag fährt die erſte Mannſchaum Serienſpiel nach Wernigerode. Abfahrt 14 Uhr vom Haupt

hof. Die Jugend ſpielt hier im Serxienſpiel gegen die gleiche
von Sportfreunde Wernigerode. Anſtoß 14 Uhr.

Aus der Partei
Konrad Ludwig ſchwer erkrankt. Das Mitglied des Vorſtandes

der ſozialdemokratiſchen Partei und Finanzminiſter, Genoſſe Kon
ad Ludwig iſt vor einiger Zeit ernſtlich erkrankt. Die Krank
heit äußerte ſich zunächſt in einem Schlaganfall? In der Zwiſchen
zeit hat ſich der Zuſtand Ludwigs leider ſo verſchlimmert, daß er
in ein Krankenhaus gebracht werden mußte. Hoffen wir, daß er
hald wieder völlig hergeſtellt ſein wird.

n vermehrtle eehe
Wssen hie eich dellefern a eraten durch

Drogenhandlung ölto heniche

e benhandluns
halbersladt. dokener

Die Urfache des Feuers wurde nicht

ind die Kennzeichen der nationalsozialistischen Helden.
Frauen und Jugendliche haben am 14. September einen
wesentlichen Prozentsatz der nationalsozialistischen
Stimmen aufgebracht. Sie sind der Suggestionskraft der
fönenden Phrasen, des militarischen Drills unterlegen Sie
kannten weder das Parteiprogramm noch andere wesent-
liche Veröffentlichungen der Hakenkreuzler. Sie hörten
nur, daß die Nationalsozialisten goldene Berge verhießen,
Viele haben inzwischen schon erkannt, daß dieses Gold
vwoch weniger Gold ist als das des Goldmachers Tausend,
Aber noch immer laufen viel zu viele Frauen mit verbun-
denen Augen durch die Welt.

Hiit jetzt, Genossin, diese Wahlerinnen aufzuklärent

Der Internationale Frauentag gilt dem Kampf
gegen den Faschismus, für den Sozialismus

Denk daran, wenn du Bekannte triffst!

Hast Du schon die zweite
Genossin geworben

Bücher und Schriften
Erziehung zum politiſchen Denken. Von Otto Jenſſen. Sera

Tins. Jungſozialiſtiſche Schriftenreibe. Umfang 48 Seiten. Preis85 Mk. E. Baubſche Verlagsbuchbandlung Berlin W. 80. Der
Verfaſſer iſt als langiähriger Leiter der ſozialiſtiſchen Volkshoch
ſchule Tinz wie kein zweiter berufen, die Theorie und Praxis der
ſozialiſtiſchen Bildungsarbeit zu entwickeln. Im erſten Teil der
vorliegenden Schrift legt er die beſondere Notwendigkeit einer voli
tiſchen Erziehung im Zeitalter der formalen Demokratie und des
organiſierten Kapitalismus dar und kennzeichnet die Entwicklung
einer beſonderen vroletariſchen politiſchen Jdeologie als Vorrus
ſetzung jeder volitiſchen Aktivität der Arbeiterklaſſe. Die Vor
ſchläge die Jenſſen für die Bildungsarbeit der einzelnen Spvarkten
der Arbeiterbewegung macht, gehen alle von der Erkenntnis aus.
daß die politiſche Erziehung zwecklos iſt, wenn ſie nicht im engſten
Kontakt mit dem lebendigen Strom der Bewegung bleibt.

Das Heute der proletariſchen Aktion Hemmtniſſe und Wänd
lungen im Klaſſenkampf. Von Dr. A. Gurland. 160 Seiten. Groß
oktav, Preis broſch. 2.50 RM. Leinen 3.60 RM. Org.- Ausgabe
2.70 RM. E. Laubſche Verlagshuchhandlung G. m. b. H., Berlin
W. 30 Jn bveſchleunigtem Tempo wandeln ſich vor unſeren Augen
die Organiſgtionsformen und Unternehmungsgebilde der kavitali
ſtiſchen Wirtſchaft. Die von Marx aufgezeigte Entwicklungsgefetz
lichkeit iſt die gleiche geblieben. aber nicht nur die Wirtſchaft in
ihrer Organiſationsform, ſondern auch die Kriſe der Wirtſchaft
trägt heute ein anderes Gepräge als vor dem Kriege. Dieſe Zu
ſammenhänge aufzuhellen, hat ſich Gurland zum Ziel geſetzt. Die
in ſeinem Buch gegebene Schilderung der gegenwärtigen Situation
der kapitgliſtiſchen Weltwirtſchaft gibt die Grundlage ab für eine
Durchlenchtung der Wandlungen. die in den Kämpfen der großenGeſellſchaftsklaſſen vor ſich gehen. Gurland zeigt die Zwangsläitfig
keiten der geſchichtlichen Situation aus denen ſich ſo viele Nieder
lagen des Proletariats ergeben haben. er zeigt die Auswirkungen
der wirtſchaftlichen und volitiſchen Kämpfe auf die ſeeliſche und
kulturelle Haltung der Arbeitermaſſen, er nimmt zu den Ausein
anderſetzungen innerhalb der Sozialdemokratie und der Cewerk
ſchaftsbewegung Stellung, ohne irgend eine Richtung von Feblern
und Jrrtümern freizuſprechen und zu idegliſteren. Aber indem er
die geſchichtlichen Wurzeln der heutigen Verfaſſung der Arbeiter
bewegung aufweiſt, das Vergänaliche von dem Bleibenden oder
die Tendenz der weiteren Entwicklung ſkizztert. ermöglicht Gürland
die Herausſchälung der geſellſchaftlichen Triebkräfte die das Be
wußtſein der Arbeiterklaſſe revolutionieren, ihren Kampf volitiſie
ren und aktivieren müſſen. Damit eröffnet ſich der Ausblick auf
eine innere Geſundung und Erſtarkung der ſozialiſtiſchen Be
wegung, die freilich nicht von ſelbſt kommt. ſondern erkämpft wer
den muß. getreu dem Marxſchen Worte. daß die Befreiung der Ar
beiterklaſſe nur das Werk der Arbeiterklaſſe ſelbſt ſein kann

„Der erſte Schritt Dürkopp!“ Am nächſten Sonntag wird die
orentſcheidung in Halberſtadt rollen. Die 10 klm lange Strecke

Halberſtadt Avenſtedt- Athenſtedt Heſſen und zurück wird die
Jugendkämpfe ſehen. Mehr als 30 junge Leute haben ſich für den
Kampf einſchreiben laſſen. Sie werden alles daran ſetzen ehrenvöll
zu beſtehen, um ſich die Teilnahme am Entſcheidungslauf, welche
am 9. Auguſt in Berlin ſtattfindet und zu dem die Koſten der Teil
nahme von den Dürkopp- Werken getragen werden zu ſichern. Der
ausrichtende Unions Verein R. u. T. EClub Meiſter vHalberſtadt
hat Vorſorge getroffen, daß ein einwandfreier Verlauf gewähr-
leiſtet wird. Der Start befindet ſich in Halberſtadt und gehendortſelbſt die Teilnehmer um 8 Uhr auf die Raſe. Am Ziel in
Halberſtadt dürfte mit dem Eintreffen um 9145 Uhr gerechnet wer
den Die Siegerehrung und Preisverteilung findet im Anſchluß an

das Rennen ſtatt. 5Gewerkſchaften und Nationalſozialismus. Von Bernhard Düwell.
Umfang 32 Seiten Großoktav. Preis Mk. 040. E. Laubſche Ver
agsbüchhand fung G. m. b. H., Berlin W. 30. Die neue Schriften
reihe „Sozialiſtiſche Zeitfragen“ des Laubſchen Verlages ſoll der
Aufgabe dienen, die wichtigſten Probleme des volttiſchen und ſo
gialen Kampfes unſerer aufgewihlten Zeit in vonnlärer. aber
dennoch gründlicher Darſtellung dem Verſtändnis der Arbeiternäher zu bringen. Ihre erſte Pußlikation über Gewerkſchaften
und Nationalſogialismus“ aus der Feder von B. Düwell macht die
überaus ſchwierige Stellung der vroletariſchen Berufsorganiſgtion
in der ſchweren dkonomiſchen Kriſe der Gegenwart klar Jn dieſem
Zuſammenhang ſtellt Dwell die Beſtrebungen der NSDA als
der iünaſten, kriſengebordnen Schutztruvppe der kavpitaliſtiſchen Nuütz
nießer unſerer Geſehſchaftsordnung und weiſt ihren auf Herſtörung
der frei gewerkſchaftlichen Organtfationen gerichteten Tharakter
nach. Bernhard Ditwells klar und überſichtlich disvonterte Aus
führungen gehen jedem gewerkſchaftlichen und volitiſchen Funk
tonär wichtigſte Hinweiſe für ſeine verantwortungsvolle Arbeit

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.
Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode. Die Gruppen des Unter

besirks haben ſich unbedingt geſchloffen an der am kommenden
Sonnabend in Wernigerode ſtattfindenden Kampfe und Maf-
Fenkundgebung gegen den Fafchis m uns zu beteiligen.
Alle Genoſſen erſcheinen in Falkenkluft mit Schlivs, Sämmtliche
Fahnen müſſen mitgebracht werden. Die Gruppen müſſen ſbate
ſtens 2015 Uhr im „Monovpol ſein z
„Halberſtadt. Heute abend beteiligen wir uns geſchloſſen an der

Parkeiverſammlung im Elyſium. Auch der letzte Mann hat zu er
ſcheitren. Vor der Verſammlung wird noch die Fahrt nach Wernt
gerode beſprochen Sonnabend Wir fahren nach Wernige
röde zur Kundgebung „Jugend und Faſchismus“
fahren um 18,45 Uhr los (Fürſtenhof)
ten, daß er pünktlich zur Stelle iſt.
warten können.

a Die Radfahrer
Jeder hat ſich ſo einzurich

i ir Stell da wir nicht auf Nachzüalere Abfahrtzeit der Bahnfahrer wird noch bekannt
Wenn Am Sonntag veranſtalten die Kinderfreunde einenKinonachmittag. Es werden Filme (keine Stehbilder!) aus dem
Leben der Roten Falken und vieles andere gezeigt. Wir nehmen
eſchloſſen daran teil. Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfa. Die Vor
ührung beginnt Um 15 Uhr und wird erſt nach drei Stunden be
endet ſein. Eine Fahrt wird am Sonntag nicht gemacht.

Halberſtadt. Montag iſt unſere fällige Mongtsverſammlung.
Ohne Vorlegung des Mitaliedsbuches wird niemand hereingelaſſen

Die Verſammlung wird pünktlich 10 Minuten nach 20 Uhr eröffnetArbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Heute Sporten auf Dem
Spiegelsbergenſportplaß von 17 30 19 Uhr

ArbeiterKinderfreunde Quedlinburg. Alle Jungfalken und
Roten Falken müſſen am Freitag abend vünktlich um 18. Uhr, zum
Fingabend im Jugendheim ſein. Da Singabend mit dem Gen.
Geeſe iſt, muß jeder ſein Liederbuch mitbringen. Alle Helfer
müſſen heute Donnerstag) abend, 20 Uhr. zu einer wichtigen Be
ſprechung im Jugendheim ſein.

Thale. Freitag beim Gen. Felſch Generalprobe. Alle Mit
glieder müſſen pünktlich 1930 Uhr zur Stelle ſein. Auch die Kinder
freunde finden ſich um dieſe Zeit ein. Alle erſcheinen in Kluft!
Ruckſack. Affen und andere Wanderausrüſtungen mitbringen! Am
Sonnabend iſt his 19 Uhr Abrechnen beim Gen. Willi Lange

Freie Gewerkſchaftsiugend.

Jungbuchdrucker Halberſtadt. Am Freitag, den 17. Avril vüntt
lich 20 Uhr im Marie Hauptmannſtift, wichtige Zuſammenkunft
Die bevorſtehende Zwiſchenprüfung, unſer Arbeitsprogramm für
das Sommerhalbjahr und das erſtmalige Erſcheinen der neueintre
tenden Jungbuchdrucker machen es jedem zur Pflicht, zu erſcheinen
Außerdem äußerſt wichtige Mitteilungen

Kerithsbanner
„„Sthrvarz-Kot-Sold

Halberſtadt. Spielerkorps. Sonntag morgen 7.50 Uhr
en nen ſich die Spielleute am Hauptbahnhof. Anzug grünes
Hemd

Oſterwieck. Am Freitag den 17. April, 2030 Uhr, findet im
Ratsgarten eine Zuſammenkunft der Grupre Fallſtein“ ſtatt. Alle
Kameraden der Ortsgruppe können ebenfalls an dieſer Zuſammen
kunft teilnehmen

Oſterwieck. Spielerkorps. Am Freitag, 20,30 Uhr Tref
Am Sonntag 19. April

fen mit Juſtrumenten im Ratsgarten.
Kreis Aſchersleben- Quedlinburg Thale.

n in Thale eine Uebunasſtunde der Spielleute ſtatt. zu der
ämtliche Spielleute aus dem Kreiſe zur Skelle ſein müſſen. Treſff
punkt vorm 9 Uhr im Reſtaurant Steinbachtal. e

Reinſtedt. Freitag. den 17. April, abends 20 Uhr, findet beim
Kameraden Bergmann Felſenſchänke eine wichtige Mitaltederver
ſammlung ſtatt.

Oſchersleben. Am Sonnabend den 18. April. 20 Uhr findet beim
Kameraden H. Höhne, Magdeburgerſtraße, unſere Mivalie
derver ſammlung ſtatt. Wer Bekleidung beſtellt hat kann ſie
dort empfangen Vollzählige Beteiligung wird erwarten

Wernigerode. Am Sonnabend erſcheint alles reſtlos in der Maſ
ſenverſammlung im Gewerkſchaftshaus. Alle Kameraden ob ün
form oder nicht. müſſen reſtlos zur Stelle ſein
VWernigerode. Spielerkorps. Sonnabend, 19.30 Uhr. re
ten ſämtliche Spielleute, in Uniform im Monoyol an. Hörner ſind
mitzubringen Es wird erwartet, daß alles reſtlos zur Stelle iſt.

Amtliche wetternachrichten

R owohenos ohener o helbbegedt owolbig, o dedeckt. Regen &Schgee
dons S Nedel. R Gewer AGtoupeln A Hegel G Snile. leicht mössigwo ar W Srörmseh die ünſen oberen verdndes e Orte mit gleichen en

S tark. woſkiq. Regen 2 6cud Celsius

vBorausſichtliche Witterung bis 18. April. abends
Das am Mittwoch gegen die britiſchen Inſeln vorrückende

Schlechtwettergebiet hatte am Donnerstag Südweſtdeutſchland er
reicht und dort verbreiteten Niederſchlag gebracht. n unſerem Be
zirk blieb das Wetter dagegen vorwiegend heiter da die hier la
gernde Polarluft verhältnismäßig hohen Luftdruck erzeugte. Erſt
gegen Abend nahm die Bewölkung zu. Das Tief bei Jsland ent
wickelte ſich jedoch weiter und ruft im Zuſammenwirken mit dem
hohen Luftdruck über dem Aktlantik eine ſich immer weiter in Europa
vorarbeitende Weſtſtrömung hervor. In deren Bereich wird das
Wetter wieder veränderlicher werden. Der Himmel wird vorwie
gend ziemlich ſtark bewölkt ſein. auch muß mit dem Auftreten ein
zelner Regenfälle gerechnet werden. Die Temperaturen werden ſich
mit nicht allzu großen Schwanküngen um 8— 10 Grad Wärme be
wegen

Ausſichten Mäßige weſtliche Winde veränderlich. dabei
vorwiegend ſtärker bewölkt, zeitweiſe etwas Regen, Temperaturen

meiſt nahe 8—10 Grad S

Partei Blatt



Stadt Theater
Freitag, den 17. April, 20--23 Unr:

Zum ersten Male!

„im weißen Rössl“
Revue- Operette von Ralph Benatzky (0. 80 00) Quaxtals- Verſammlung

Zum letzten Male!
7 letzten MaleDie Zirkusprinzessin“

Operette von Emmerich Kalman (0.80 bis 5.00)
Die letzte Rate der Donnerstag Freitag
volksbund-Opernabonnenten ist fällig. Zahlbar 10
an der Vorverkaufskasse im Rathaus

Verband der Rahrungsmittel- und Ge
trä'kearbeiter, Ortsgruppe Halberſtadt

Bürwv: Gerberſtraße 15 Fernruf: 1697

findet ſtatt am Mittwoch, den 22. April, abends 20 Uhr,
im Gewerkſchaftshaus, Gerberſtraße 15.
Reichsſertionsleiter, Kollege Paul Henſel- Berlin
ſpricht über die Gewerkſchaften im Kampf umLohn und Brot.

Ferner wird Bericht erſtattet über unſere Lohn und Tarif
verhandkungen. ZJahlreichen Beſuch erwartet der Vorſtand

Er Mitgliedsbuch bzw. Karte iſt vorzuzeigen. i

und Bühnen
14 Uhr

Die Lieferung des für die Heizperiode 1931/32 für
die ſtädtiſchen Gebäude und Anſtalten benötigten Heiz
materials ſoll vergeben werden. Es handelt ſich um etwa
10000 Zentner Briketts und etwa 1000 Zentner Grudekoks-
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift Lieferung von Heiz
material* verſehene Angebote ſind bis zum

Mittwoch, den 29. April 1931,
an das Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen, wo auch
die Lieferungsbedingungen eingeſehen und gegen Erſtattung
der Schreibgebühren bezogen werden können.

Der Magiſtrat.

ReſtaurantKanonenberg
Sonnabend, den 18. April 1931Schlachte Seſt

5 e Berlängerte Polizeiſtunde
Ab 9 Uhr alles fertig

Albin Löffler und Frau.
S

S T Wozu freundlichſt einladen

Molkenmühle
Sonnabend, den 18. wunel Sonntag,

den 19. April

Säuglingsfürforge.
Jeden Sonnabend, nachmittags von 23 Uhr,

Beratungeéſtunde im alten Rathaus
Oſterwieck, den 17. April 1931

Der Magiſtrat. Hartmann

Stadt Park Stacit- Park
Mittwoch, den 22. April 1931, 20.30 Uhr

Sinfonisches Doppel- Konzert
Orchester: Musikkorps des II. (Preuß.) Batls. Quedlinburg

und des Ausbild.-Batls. Inf.- Regt. 12 Halberstadt
Solistin Konzertsängerin Annelotte Remlinger, Potsdam

Leitung Musikmeister Paul Müller
Musikmeister Max Penz!

Werke von Beethoven, Grieg, Weber, Bizet, Schubert

öchluchlefeſt,

Solide Preiſe. e Es ladet freundlichſt ein
Wilhelm KArökel un Frau

etlterfeste loden Mantel Phdunkelgrün u. marengodunkel 0to ſ. en

für Herren Mk. 22.-
u. a für Damen Mk. 24.50Vorverkauf bei Rummert, Fischmarkt Jertivare Röber, laßt

Num. Platz 1. Rwk., unnum. Blatz —.75 Rmnk. alberstadt B ſQuedlinburgerstraße 98 e t v a t er
machen

e e n e a eAuch Sie Klagen her
Spiegelſtraße 59.

Möbelpolitur
NatsApothehe.

Limhburger KRäse 1
Lehberwuust 1
Rotwurst 1Plockwurst e 1 Ped.

1

1

1

nur noch s Pfg.
nar noch 72 Pfg.

nur noch 72 Pkg.
nur voch 10 Pfg.
nur noch 160 Pfg.

nur noch 132 Pfg.
Bratwurst
Mettwurst in Enden
Block- Schokolade Pfd. nur noch 83 Pfg.
Schokol. -Plätzchen Pfd. gar noch 22 Pfg.
ZTitronen 10 Stck. nar noch O Pfg.
Beinhbrancd-Verschn. Fl. nur voch 175 Pfg.
Rum-Verschnitt I. nur noch 190 Pfg.
Werner- Seife 250 gr. nur noch 27 Pfg.

üUnd trotz dieser Proiso nooh 9 o Rabatt

in Marken auf den vollen Einkaufsbetrag!

Besonders machen wir noch aufmerksam auf unsere
feinen kalifornischen Früchte. Aufgeweicht und geschmort

Ringäpfel Pkd. nur 80 Pfg.Pfüschohst Pid. gar 62, 50 Pfg
Pfaumen, Aprikosen, Prsiche, eigen

ergibt 1 Ptand die kache Menge

Herr Dr. Werner Gabel, öffentlich angestellter vereidigter
Nahrungsmittel-Chemiker, schreibt uns über seine Kontrolle
bei uns wie folgt

Die zum Verkauf gehaltenen Bestande waren
amtlich von guter völlig einwandfreier Beschaffenheit.
Sämmtliche geprüfte Konserven erwiesen sich von

Rind und Schweinefleiſch, roh, Pfd. 40 Pfg.

tadelloser Qualität und von einwendfreiem
Geschmack.

Schlachthof-Freibank gehe Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die großen Verluſte, die der Schweinechie schlechten Zeiten

Kaufen Sie ſich doch ein Los
der Preuß. Südd. Klaſſen-Lotterie!

Ein glücklicher Treffer beſeitigt alle Geldſorgen!
B koſtet nur 5. Mk.

Hauptgewinn im günſtigſten Fall 1 Million Mark.
Jnsgeſamt werden 114 Millionen Mark ausgezahlt.

I Ziehungsdeginn der 1. Kl. ſhon am 20. April

Die ſtaatlichen Lotterieeinnehmer
Junkermann 7

jetzt: Martiniplandicht am Fiſchmarkt Ecke Weingarten

Ffarbenfachmann
ist der Drogist

Dank seiner Erfahrung liefert er

streichlertige Del- u. bachfarben

in sachgemäßer Zubereitung tür den Neuanstrich von
Fußböden, Türen, Fenstern, Paneelen, Küchen- und
Gartenmöbeln, Wohnlauben und Balkonen

Durch Selberstreichen spart man Geld
und erklärt

Quedlinburg

lau

Montag, den 20. April 1931
nachm. 4 Uhr u. abds. 8 Uhr
hält im RokkokoSaal des Kaiſerhof“ die bekannte
Fachlehrerin W. Hecdlräch je einen intereſſanten Lehrvortrag

u
Waſchen, Stärken, Plütten, Reuplätten u. Glänzen der Wäſche

die dabei anzuwendenden Kunſtgriffe werden praktiſch vorgeführt

über

Glut

Rotlauf alljährlich von nichtgeimpften Schweinen gefordert
hat, haben wir gemäß S 20, Abſatz 8 der e ßer der
Schweineverſicherungsanſtalt des Kreiſes Oſchersle en be
ſchloſſen, auch in dieſem Jahre die bei unſerer Anſtalt
verſicherten Schweine ſämtlich gegen Rotlauf impfen zu
laſſen. Die nach der Hauptimpfung bis Ende September
ds. Js. neu angeſchafften Schweine werden allmonatlich
nachgeimpft. Der Tag wird von dem Berſicherungsbeamten
bekanntgegeben.

Die Koſten der Jmpfung werden von der Kaſſe gezahlt.
In Anbetracht der hohen Ausgaben für die Jmpfung

den Mitgliedern jedesen wir uns genötigt, von83 ein einen e von RM. zu erheben,
den Verſicherungsbeamten zu

e
iſt.

Diejenigen dieen t gemäß eden aer cherung ſchieden
der Weigerung alle Anſprüche an die Verſicherungsanſtalt

Oſchersleben (Bode), den 14. April 1931.
Der Kreisausſchuß.

Schweineverſicherungs Anſtalt des Kreiſes Oſche rsleben
c

Bekanntmachung.
Die hieſige Stadtbücherei iſt in andere größere Räume

verlegt worden und erfolgt die Bücherausgabe ab Dienstag,
den 21. April 1981 im Zimmer 37 des Rathauſes dem
bisherigen Ausgaberaum gegenüber. Die Ausgabe findet
auch weiterhin Dienstag und g jeder Woche von
12——14 Uhr ſtatt. An Seihgebühren werden für ein Buch
wöchentlich 10 Pfg. halbwöchentlich 5 Pfg. erhoben. Ein
Pfand braucht von Ortsanſäſſigen nicht hinterlegt werden.

Die faſt 4000 Bände umfaſſende Bücherei, mit vielen
Neuerſcheinungen, kann jedem zur Benutzung nur empfohlen
werden.

Thale am Harz, den 13 April 1931.
Der Magiſtrat. Wenkel.

Die Gültigkeit der Vergnügungsſteuerordnung vom
13. Auguſt 1926 und der Grundſtückszubehörſteuer

t II
7 9

C

Farhe, Firnis und Pinsel Kosten nicht viel
Zuverlässige Beratung in allen farb entechnischen Dingen bieten die Fach-Drogerien-

Carl Baudorfi Nachf., Hoheweg Nr. 6
F. C. Günther, Westendorf Nr. 85
Otto Henicke, Bakenstraße Sr. 9
Eustau Kamm, Hoheweg Nr. 48, Ecke
Carl Schilling, am Domgang

E. Tischendorf Nachf., Walter Rathenaustraße- Ecke Seyvdlitzstraße
Carl Weißenhorn Nachf., Breiteweg Nr. 46 und Gröperstraße Nr. 26

Jede Hausfrau iſt in der Lage, nach Anhörung des Vortrages
die Stärke Wäſche ihres Haushalts ſelbſt fertig zu ſtellen.

Städtiſche Gas Wuſſeru. Elektrizitütswerte

Quedlinburg.
Format Din. enden

Quedlinburg, den 18. April tost.
Der Magiſtrat.

ordnung vom 6. September 1929 für den Stadtkreis
Quedlinburg iſt bis zum 31. März 1938 verlängert worden.

Quedlinburg, den 18. April 1981.
Der Magiſtrat.

Alle noch rückſtändigen Rechnungen über die bis
s31. März 1981 gelieferten Waren uſw. für die ſtädtiſch
Verwaltungen und Anſtalten, ſowie für die Hoſpitäler ſin
uns ſobald als möglich ſpäteſtens bis 30. April
einzureichen. Wir bitten, zu den a e nach Möglich
keit das EinheitsFormat Din. A. deſtens aber das

A. 5, zu verw

Wernigerocie
Oeffentliche Mahnung.

Die im Monat April 1931 fällig geweſenen Grund
vermögens, Hauszins und Lohnſummenſteuern ſowie
die Steuerreſte aus den Bormonaten ſind innerhalb
3 Tagen an die Stadthauptkaſſe, Rathaus, Zimmer 5,
zu zahlen, widrigenfalls die Einziehung im Wege der
Zwangsvollſtreckung erfolgen wird.

Wernigerode, den 16. April 1981.
Der Magiſtrat. (Stadthauptkaſſe).

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 18. April 1931, nachmittags 3 Uhr

werde ich hier im „Gaſthof zur Tanne“
1Schreibtiſch, 3 Schreibmaſchinentiſche, 1 Ausziehtiſch,
5 Stühle, 1 Rollſchrank, 1 Glasſchrank, 3 Tiſche
T Dreſen, 3 große Ladenregale, 1 Dezimalwage uſw.

öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Ulrich, Obergerichtsvollzieher.

Partei- Literatur eder Art
zu haben in der

Sollsbuchhandlung Burgſtraße 30

Dankſagung.
Für die uns in ſo reichem Maße er

wieſene herzliche Anteilnahme beim Begräb
nis unſerer tkeueren Entſchlafenen, ſagen
wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten
Dank. Ganz beſonders Herrn Paſtor
Wuttke für ſeine troſtreichen Worte am
Sarge und allen Verwandten, Freunden und
Bekannten für die ſchönen Blumenſpenden.

Wernigerode, den 16. April 1931
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Otte, ſenior.

KURTHEATERMontag s Uhr
Pflichtvorstellung des Theaterbundes

Letztes Operetten- Gastspiel des Stadttheaters
Halberstadt

Hoheit tanzt Walzer
1.00 1.50 2.00 2.50 Mk

Freibank
Sonnabend 9 Uhr

Schweinefleiſch.
J

Friſch geſchlachtetes

Roßfleiſch, ſowie
warme Wurſt

empfiehlt

Ernst GotheRoßſchlachterei
Grüneſtraße 1.

Zur Deckung des Bedarfs

un

Rauchwaren
empfiehlt ſich

W. Steigerwalcd,
Buraſtraße 30.

ICCCc77krrrECECCCEDEECECEECEDCDECDDEDCCECCCCEODDrCRTPrCECE

a Nur 4 Tage e v Freitag bis Montag a
Der Tonfilnm-Schwank

Drei Tage Mittelarrest
ist der allergrößte Lacherfolg dieses Jahres

Eine übermütige Militäsrhumoreske aus der Vorkriegszeit.
In den Hauptrollen-

Fritz Schulz Lucie Englisch Ida Wüst-Bressart

Ein Meisterwerk an Humeor uncik Witz
Ein Tontlm, den niemand verssumen sollte.

Schloß -Lichtspiele
Wochentags ab 6. Sonntag ab 5 letzte Vorst. s Uhr
Sie haben es m einmal sich ordentlich gehen ist die beste

n zu amüsieren Medizin!

G




	Harzer Volksstimme
	6.Jahrgang
	Monat
	Tag
	Nr. 89
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







